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EINLADUNG

Jahresversammlung des Untervazer Bürgenvereins

Freitaß. den 17. Februar 2006, um 20.15 Uhr im Hotcl Lindc. Untcrvaz

Traktrndenliste

L Begdssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der Versarrunlung vom 18. Febr. 2005

4. Kassa- und Revisorenbericht 2005

5. wahlcn: Präsident, Vorstand, Revisoren

6. Vereinschronik urld Jahresbericht 2005

7. Arbeitsprogamm 2006

8. Anträge der Mitglieder und Varia

Filmvorführung

von Christian Ludwig

Vorstand d€s Unterväzer Burgenvcreins:
Krättli-Hardegger Hans Präsidont Tel.
Wolf-Wolf Alfons Akruar/Viz€präsideDt
Galliard-Frscher Marlres Kussierin
Bürkli-WolfMarkus Delegieder Gde.Rar
Büchel-Huser Walter Hcrbstmarkt
Krättli-Steinbacher Florian Bauwescn
Uhlemann'Schnider Peter Folosammlung
Galliard Viktor tntemet
Bemhard-Sidler Paul Bibliothek
Joos-Wey Kaspar Jahresbericht

08 t 1322

081/322
081/122
08r/122
071/750
ori r/122
0{i t/122
081/322
081/322
081/.t22

l5 74

.17 91

04 55
56 07
7t 16
r4 7.1

.t l{ I l

Jahresbeitrag:
Postcheckkonto
lntemetadresse:
Jahresbericht:
,ahresbericht:

Die versammlung ist öffentlich und ohne Einaitt.
wir fteuen uns auf lhrcn Besuch und heissen Mitglieder
und Cäste zu diesem Anlass hefilich willkommen !
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anschliessend:
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Vcrsammlungs - Protokoll

Protokoll der 25. Jahresversammlung dcs Untervazer Burgenvereins vom
18. Februar2005 im HotelLinde. tJntcnaT

Traktenden:
l. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
l. Protokoll der Versammlung vom 27. Februar 2004
4. Kassa- und Revisorenbericht 2004
5. Ersatzwahl in den Vorstand
6. Vereiflschronik und Jahresbericht 2004
7. Arbeitsprogranrm 2005
8. Anträge der Mitglieder und Varia

Dias
25 Jahre Untervazer Burgenverein. Ein Rtickblick mit

l. Begrüssung
Präsidcnl Hans Krältli,Hardeggcr eröffiret pünkrtich um 20.1J Uhr die
diesjährige GencralversaDrmlung des untcrvazer BurgeDver€ins. Iinen
spezisllen Gruss richlet er an die Ehrenmitgljeder unseres Verejns und an
dic Behördevertrcter Einen grossen Dank rjchtet cr an alte Mirglieder un-
scres Vereins. die mit moralischer Unlerstützung sowie Spendcn, und Mir-
gliederbeiträge unsercn Verein tälkräftig untcrslützen. Djc Einladung zur
heutiger Gencräiversamnrlung erfolgre ordnungsgenräss mi1 dcm Jahr;sbc-
richt ANNO DOMINT 2004 sowic mit tnscrur im tsezirksamtsbtal und
Mittcilung änl Anschltrgbreft im Dort Zur oben stehendcn Trakrandenliste
gab cs keine Einwände oder Ergänzungen. Irn vcrflossenen Vcrcinsjahr
musslsn .tvir von l5 Vereinsmilgliedern liir immer Abschied nehnre» (die
Namen sind im Jahresbericht 2004 untcr MEMENTO MORI aufgeführt).
Zunl Gedenkcn aD die Versrorbencn bittel präsident Hans Krüttti die
Versammlungstcihehmcr sich von den Sitzen zu erheben. 30 Neumitglic-
der durflen wir im vcrtlossenen Vereinsjahr in unsercm Vcrcin wi[konl-
men heissen. Am heuligen Nachnritlag durften wir 170 Schülem aus unse-
rem Dorfden Rückblick mit einem Diavorlrag auf25 Jahre Burgenverein
Untervaz zeigen.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmcnzähler werden vorgeschlägen und gewählt: Frau Anna Castel-
lazzi-Hässig und Pcler I-lug-Rölli

3. Protokoll der Versammlung vom 27. Februar 2004
Da das Protokoll der letztjährigen Generalversa mlung im Jahresbericht
2004 arfgeftihrt ist. wird auf eine VerlesuDg verzichtet. Von der Ver-
sammlung wird das Protokoll genehmigt. Dank an den Verfasser.

4, Kassa- und Revisorenbericht 2004
Der Kassaberi€ht isl im Jahresbe.ichr abgedruckt. Deshalb wird auf eine
VerlesunS verzichtet. Kassierin Frau Marlies Calliard greift einige wichtige
Posten hervor: Das Vercinsvermögen betrug am l. Januar 2004
Fr. 43'lt4l.l5. dic Einnahnren betrugen Fr. 30'068.55. die Ausgaben
Fr. 22 406.20. das Vcreinsvcrmögcn am ll. Dezember 2004 wird mit
Fr. 5l'503.50 ausgewaesen. Präsidcnt Hans Krättli cröffnct die Diskussion.
welche nicht benutzt wurde. Er dankt der Kassierin lilr dic vorzügliche
Rechnungsführung. Für zukünftige Projekte sollen im nächsten Jahr Rück-
stelluDgen getätigt werden. Revisorin Erika Rupp verlicst defl Revisorcn-
bericht und stellt der VersammlDng den Antrag. die Jahresrechnung 2004
zu genehmigen. Ohne Gcgcnsiimme wird die Jahresrechnung 2004 von den
aowescndcn Vcrcinsnritglisdsm genchrnigt. Auch dcr Vorstand dankt ulrse-
rer Kassicrin liir die geleistctc Arbeil rechl hcrzlich und überreichl ihr für
das 20-jährige Jübiläum als Kassierin cin klcincs Präscnt.

5. Ersatzwahl in den Vorstsnd
Josef Nigg hal nach 14 Jahren als Milglied im Vorstand des Untervazer
Burgenvereins scine Dcmissjon cingereicht. Präsident Hans Krättli dankt
Scpp lür seinen Einsatz zum wohle unsercs Vcreins. Als Nachfolger wird
Paul Bemhard-Sidler vorgeschlagen und mit Applaus gcwählt. Paul vcrlritt,
wie scin Vorgänger Sepp Nigg, unsere Dorfbibliolhek.

6. Vereinschronik und Jahresbcrichl 2004
Die Vcrcinschronik isl im Anno Domini 2004 n'edergeschrieben. Als vcr-
lasscr und Rcdaktor der Chronik sowie dos Jahresbcrichlcs 20()4 (Anno
Domini) steht üDs alljährlich Kaspa. Joos zur Verfiigung. In Zusammen-
arbeit mir Viktor Galliard har Kaspar die Dorfgeschichte von UntcNaz im
Internet platzien. Sie ist unter www.burgeDverein-untervaz.ch abrufbär. Für
die grosse Arbcir danki Präsident Krättli den beiden Voßtardsnitgliedern
recht herzlichl
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Der Ilerbstmarkt 2004 war wiedcr ein toller Erfblg. Rund 30 personen ar-
beitelen ehrenamtlich an diesenr Anlass. Erstnrals wareo auch die Ncuzu-
züger in unserem Dorf durch die Ccmeindebchörde zu einem Apero und
anschliessend zum Besuche des Dorfmarktcs ein8eladen. Dadurch soll die
Dorfgemeinschaft gefttrdcrl werden. Dn das Maiensässioventar vergrilTcn
war, mussle ein Nachdruck organisica wcrden.

7. Arbeitsprogrrmm
Als neuer Progmmmreil wu«le dis Verwirklichong eines Filmes "schiiba-
schlaha" in Angriff genommcn. Als Rcgisseur konnte Christian Ludwig
gewonnen wcrden. ihm tur Scitc slehl Thomß Räthlisbcrger. Das pro.jekt
daur:rt zwei Jahre- Zu diesem Projckt sucht der Burgenvcrein frühere Äut'-
mhmen tiber das SchcibenschlagcD in UnlcrväZ.
Als weiteres Projekt wird dcmnächsl dic Ncuausgabc der Flur- und Wnn-
dcrkafle in unscrcr Cemeindc in Zusännuenarbeil mit der Gemcind€ und
dcr Bündnerischcn ArbeilsgcnreiDschalt nir Wanderwege (BAW) in
Angritlgenommen.

E. Anlräg€ der Mitgliedcr und Vrria
Präsident Hans Krältli gibl 2 Dcmissioncn von llerbslmarktmitarbciterin-
nen tekannt. Es sind dies: Frau lrma Kräxli und Frau Berli Woli pr:isident
Krättli dankl diesen zwei Frauen rscht heztich. Es werden Nachfotserin-
ne gesucht,
Cemeindcpräsidenl Hans Wolf Bmt$licn dcm Unlewazer Burgenverein
zum 25-jährigen ,ubiläum und d.nkt dcn Funkrioniren liir die grossc Ar-
beit. die vom Burgenverein zum Wohle unscrcr Dorfgemcinschali
verrichtel wird. Er wünschr dcm Vcrcin lilr die wcitcrc Zukunft alles Cutel
lm Anschluss an die behandcltcn Traktonden zcigt Kaspar Joos in einem
Diavortrag recht eindrücklich dic Tätigkcitcn dcs Untervazcr Burgenver-
cins währcnd den letzten 25 J:rhrcn.
Zum Schluss dankl Präsidsnt Hans Krältli dcn 72 anwcsendcn Mitgliedcm
des Burgenvereins für ihr Erschcincn und wünschl allen einen suren
lleimweg!

Folgcndc MilSlieder hahcn drs Zicl ihrcrirdishen PilgeEei* emichr:

Pl.atner 8..t, Wiryenlplon.. Untcrvrz 1946,2005
Milglied l]rseres vcrcins scii 20Ol

Leopold Jße( Steckborn 1915-2005
Mnglicd lnsercs Vcrcirs scil l9li2

Pl.nner Sidonii, T6beli, Urtcrvrz 1918,2005
Mnglied llnseres Vercins scii 1988

Wolf-Strub Jlkob, Pl.t?, Untcrrrz l93l-:005
Mnglicd unscrcs vurciDs scil l9li5

Siegdst-Mou.i Gottlieb, Chur 1900-2005
Mitglied unseßs VcrciDs scil 1990

Plrthd P.ter Alob Dr.lur- Frruenfeld 1935-2005
Mitslicd unscrus Vcrcins scir t9s3

S.hmid-Allem.nn Mr.lc. D.vßPhrz t9 tE-2005
Mnglicd unscrcs Vcrcins s.il 191i3

Btder-A&rk Elsi, Prrdlel Unteryrz 19162005
Mitslicd unscß Vcrcins sir 1999

Erhlrd-Blrbcb tlrns, R.bhrld{rs.8, lSii l9t9-:005
Mnglied ünscres Vcßini scit I99J

^d.m-rrei 
Kurt, Altwlngert. Untorvrz 1919,2005

Mit8licd usercs Vcrcins s.it 1996

Hug Loretrz, Vernon, Crnrdi 1920-2005
Mnglicd unseirs Vcrcins scit I994

x
MEMENTO MORI

x
Wir (ntbiercn de! trurcrndcn 

^nßcblirißcn 
uns.r Bcileid und hittctr dic

Nitglieder. dcr \'.Norbsncn cin (h.cndc§ 
^ndcnken 

zu br$rhrcn urd
ihrÜ im Gebele zu ged(nter.

tn n.idd. Iodesltunde rule 
"ti.h,Za Dir zu *oD,n.d h.iss. ni.h.

Mit D.in.n H.itiß.n.u lob.tt Dich,
la D.in.n R.ich. aißli.h. A eL

1

Untervaz, 18. Februar 2005 Der Aktuar: Alfons Wolt

t



Vereinschronik 2005 -

20.07.200s

t0.08.2005

15.08.2005

13.04.2005
Mai 2005

T
I

Vorstandssi!zung mil den regulären Traktanden

Aul'slellen voD zwci Sitzbänkli. Eifles zuuntcrsl in Cräfis beim

RrEbplälzli und das andcre hinter dem Hirschland an der Au.

He.r Malllnann. zu.zeil Bürgermeisler der Stadt St. Goar (am

Rhcin bei der Loreley). bcreist Graubünden und arbeitet an ei-

ner Studie über alle Rhcinbrücken von der Quclle bis zum

Mcer. wir heisscn ihn willkommen und li§fern ihn Foios ünd

DL'Lumcnlkopicn dcr L nter"irzcr Rheirrbrütlc.
Besuch aus Colorado USA. Douglas und Jerry Philipp mit
Ehefiäu suchen Unterlagen über ihre von Untsrvaz au§gewan_

derten Vorlährcn ünd es bahnl sich ein E-Mail-Konlakt an.

Der üns seit scinem Dia-Vortrag von 1997 bestens bekannte

Peter Manser von lgis schenkl unserenr Verein eine ake lilm'
rollc. Diese enthäIl einen i95 I gedrehten Schwarz-wciss-Film
über das Unlervazcr Scheibenschlagen. wir verdänkcn diese

grosszügige Geste beslcns und senden freundliche Grüsse in

das Nachbardort

IT

0l.0t.2005
14.01.2005

IN NOMINE DOMINI.,,.,.,
Der Jahresbericht 2004 kommt aus dem Druck und wird spe-
diert. Auswärts per Post und im Dorfdurch Auslragen. Bcsten
I)tlnk än alle Helfer/-innen fiir die grossc Hilf'e und an Josef
Krälrli riir die pro\se Arbcil mrr dcn Adrcsscn.
Erste Silzung und gutcr Slart des neucn Vorhabens: "Film
Soheibenschlagen". Ptojekdeitungr Thomas Röthlisberger und
Christian Ludwig. Weitere Mirglieder dieser Projektgruppe
sind: Lorenz Joos-Ragettli. Orlando Galliard. Präs. Hans
Krättli, Marküs Bürkli llnd Kaspar Joos. Wir hoiTcn aul gulcs
Gelingen.
Scheibcnschlagcn in Untervaz. Bei stimnrungsvollcm Winter-
wcttcr wcrden Filmaufialrmen gemacht und in de. Folge von
Tele Südostschweiz ausgestrahlt. Weitere Filnaufrahmen
werdcn folgen utd wir sind zuversichtlich uDd freuen uns auf
einen schönen Film üher diesen alten Bmuch
Jahresversammlung. Siehe Protokoll auf Scite 04-06.
Zweite Sitzung der Projektgruppc "Film Schcibcnsohlagen".
Zusätzlich zu dcn Bishcrigcn stössl ncu Hen Silvio
Lcbrument. Ccschätlsführcr und Programmleiter des
Fcmsehens Tele-Südostschweiz. zu dieser Cruppe. Die sehr
schören uDd stimmungsvollen Aufnahmen vom
Scheibenschla8en 2005 finden einhellig Lob und Beifall.
Anschliesse'rd wurde ausgiebig übe nöglichc Varianten dcs
Filmkonzeptes diskutierl und die Crundlagcn fur die
Ausarbcitung des Drchbuches gclegt. Ein inleressanter und
sehr crgiebiger Abend.
Anlässlich einer gediegenen Feier in der "Aula nragna" der
UDiversitär Fribourg erhätt Simon Eckert fiir seine Lizentiats-
Arbeit über "S Gmaigüet" von Josel llug den l.lochschul-
abschluss (lic. phil). Wir trcuen uns mit ihm übcr den gutefl
Studierabschluss und wünschen viel GIü0k und Erfolg fiir die
wcitcrc Zukunll.

Hr$\t k kt 2t)05: Muiid .l lth1lllLt dtt Sk tl dcs ßtüge't|ctci,lr

1u.01.1005

I3.02.2005

23.01.2005

l8 02 2005
09.03.2005

t
A

--r

/
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I.08.2005
10.09.2005

29.09.2005

30.09.2005
01. t0.2005

07.10.2005

30.11.2005

30. | 1.2005
I1. r 2.2005

Vorstandssirzung mit den rcgulärcn Tmkknden.
Im Rahmen eines Lemfijslrvals. crner gercn schwcizerischen
vcranstalrung. findet rD der Kanronssjhulc Sargani Jle,,Frsrc
Sarg.anscr Buchmesse,, s(au. Unser Verein bcteiliB sich ao dcr
Aussrcllung mir tsilcher von Josef Hug. und Simon Fcken hätt
don eine vielbcaühtcte Lcsung aus den Wcrkcn \on JossfHuB.
Zuleilung der Pltit,,c und Vorbercitunecn fiir den Hcrbsrmark:.
Das volle Srcmenstüblr ,/cigle das ungebrochene lnleresse an
dresem wichrigun DorfTcsl.
Staudcnakrion äul Jcr NcuenburE nlil HelikoDterernsau.
18. Untcrva-/er Ilcrbslm{rkt. Lrn schones Dorffesr nir vielen
Teilnehmem und Besuchcnl und viel, viel Wctterglück.
Tradilionelles Abendesscn liir alle Milarbci6r/lnnen des
Heöstmarkles in der Linde_
Konfefenz aller Dorfvcrcinc im ilblichen Rahmen bei guter
Beteiligung der Dorlvercinc_
Vorstandssitzung mii dcn iiblichen Traktandcn.
Ein arbcits- und erfolsrciühes vcreinsjahr geht ?u Ende und
\ru gehen mir Zuvcrsichr rn sin ncucs Jahr. DEO CR^T|AS I

VEREINSNACHRICHTEN
Ein Dsnkeschö[ zurn Äbschied,
Nurdcr Wechsel isr besündi8l, Allss i$ vergänglich - luch lebcnst:lngtich! Die,
scn allcn Wahrhciren hal sich auch unser Vercin ,u bcugrn. Aufdie nächsrc Vcr-
sanrmlung haben zwei allSedicnlc Vorslandsnilgliedcr ihren llickrritr ciDsc-
reichr. Wir beilaucm bcidc Riickirillc. könncn äber dic Cründe daliir !eßr.hen.
sind dankbar filr die bishcr gcleisre(c Aöeir urd datiir. dass Abschicde auch ohne
N4isslijnc möslich sind.
AIfons Wolf-wolf ämrcle bereils 1980 äls To8csprnsidcnt an dcr (;ründunSsvcr,
sammlung un$rcs Vercins nnd als im Jahrc 2000 frr dtu ,rurückrrcrende Aktuä-
rin. Annc Allenunn-SchAllcr. ein lisarz gesuchr werdcn müsslc. slellie.r sich
em€ur zur verfllguns und prutokollicflc die lcrzr.n sechs Jahre gcwisscnhätl trlle
wichligcn und *eniger wichligen Vorkommnisse unsercs Vereins zur bestcn Zu-
friedenhcir dcs Vorstandes. Nicht vergessen sci sein EinsrE als Mit-Organisäror
d€s tlcrbsharktcs. Wir danken für allcn Einsäu und wünsshen eine gcrühsämere
und gluckliche Zulunfl.

I

h'nd nd Fh,i Ktaitli

Floriän Krätrli-Steinbachcr, der seir 194 dss Ressorr Baüreo, Wanderwegc und
Sitzbänkli zur besrcn Zufriedenheh des ganzEn Dorfes betreul, rnöchre rhcßhat-
b€r entlastet werden- Die Spuren seiner gossen Arbeit sind auf dem ganzcn Ge-
meindcgebiet nichl zu ilbcrsehen. Wir danken ihm b€srens für 12 JahrE grcssetr
Ein§3lzes fiir uns€reo Verein und wilnsshen ihm ftu dae Zukunß alles Cüre zu-
sammen mit s€iner Fmu lrm8 Kränli-Sreinbacher. welche seil20Ot die Fesrwirr-
schaIl dcs Herbstmailles mit glilcklicher Hand geleiter und nach dem lclzten
Herbsharkl eb€nfalls ihren Abschied €in8ereicht hat. Irma, Sarz heelichen
Danl fi1r D€ine sehr gro$se Arb€il. Wir werdeo Euch bcide s€hr vermissen !

{ /),\

I

F
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Fotosrmmlung
Um diese Sammlung laufend vcrmehren zu können, bitren wir auch weirer-
hin um ahc l_olografien, um diesc zx kopieren.

.4üslunji eneileh: Lr:ie und Peter Uhlenu'h (Tel.081/322 7l 36)

Jrhrcs-Agends dcr Dorflercinc
Agcnda tlnd Vcreinsliste sind auch im lnremel unter der Adresse:
rdww.burgcnvcreln-[ntervszch jede.zeil abrulbar. Diese Agcnda
möchten wir stlrts auf den nirucstcn Stand bringcn. Dies ist nur möglich.
wenn wir rcchlzeilig und laulcnd Informalionen bckommen. Mcldungen
nimmr Markus tsürkli gemc cnlgcgcn. 6-Mrili,,ur(ur.huu kli(.thltß\1,ih.Llt

Dorfgeschichte im lnternet

ilouit ) t,tilt r\etl

Zur Erinnerung
Wir dankcn jedcm Mitglied filr dic Emeuerung dcr Mitgliedschaft durch
Zahlung des Vcreinsbeitrages von Fr. 10.- je Pcrson und biten rlle Leser
um Mithilfc bci dcr Mitgliedem,crbüng

Anno Domini 2006
Auch dieses Jahr wieder möchrc ich jeden Leser aulTordern. mil cincm
Beitrag nlilzumachen, damit unscrblaues Büchlcin noch besser wnd.
Wir suchen laul'end Mitarbciterlinnen. welchc uns helfen. dcn Jahrcsbe-
richt noch iotcrcssanter und weavoller zu geslahcll. Be iträgc jeglicher Art
zur Geschichtc unseres Dorles oder sonstige Vazcr Themen nchmen wir
sehr geme entgegen. Auskutli erteilt: Kayut .ktot

Auswärtige V.zcr
Es ist seil jc cin wichtiges Zicl unseres Vereins. von der ahen Hcimal aus
den Kontakt mit den "Ausland-Vazem" nichl ahbrechen zu lasscn. Genre
seDden wir ihn.n kostenlos dic Jahresbcrichlc unscres Vcrcins und danken
fiir die Bckänntgabe von alllälligen 

^drcssen.

I

Steuerbelieiung von Zuwendungen an unseren Vcrcin. Mit Schreiben vom
06. Oktobcr l00l hal die Kantonale Steuervcßr'altung Craubünden uns
mit_qeteih. dass unser Verein dic Vomussetzungcn lur eine Slcuerbefrciung
crliillt und d.rss frciwillige Zuwcndungen an unscren VereiD vom Spcnder
jeweils in dcr Stcnererklärung abzugsberechtigt angcgeben werdefl können.

wirdanken weiterhin liir iede Spendc I

A fang ci,rü vhönen Pergdncntwkunde totl 16t13

(U eilin &rchen Geneindegcnze gege B tünie )

wi. m(rchlen mit dieser Textsammlung wchcrfahren und hoflen aufgute§

Echo und auf regc Mithilfe aus dem Lescrkreis diese§ Jahrcsberichtes wir
denkcn rn die Publikation von alten Urkunden' Berichten. Buchauszü8en.

Zeitun8sarlikeln, Bricfen und allerlei and§rcn Texten' welchc tiir die Dorf_

geschiihte von lntcrcssc sind. Falls thncn. liebe Lescr diescs Jahresbcrich_

ies. solche Texte bekannl sind, bitten wir Sie höflich un Ihre Mitteilung
Wirdanken ftr jeden Bcitra8.

Atrskt/''li etaiIr: Kaspur Joo§. E'Mail: kasPorioostlhhEtitl'L11

§§n.burgcnvereir-üntcr\az.ch / Tc\1c zur Dorfgeschichlo

Dic llx),1 bcgoDDcnc Ic\tsnntmlung rtrr tlntcrvazer Dorlgc§chichlc §urde

D s Jrhrcscnde 1005 Tcigl ti)lgcndc Strrlistik:
.\nro Donlini lglt0'll){U I-ll tscilr:igc inr UnlxnS voD l'71-l Scil§n

]'c\tc /rr Dorlgcschichlc 691) tllrrtrü8c rnr Llnrknrg \on i'91-i Scitun

Zuslnrncn lt-ll llcilrügc im Uml:tng \on 7'617 Seitcn

Dicscs .lahr konrlcn wir clwas mchr:rls /s§i Drittcl (lcr UntenriTcr

Urkundcnbeslandes §ortgclr.u inr lnlcnr(l rur V§r lügrng sl!llcn Der Rcsr

!\ iftl in) konrmendcD J hr noch dllzukorllrntns
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Herbstmarkt 2005

D€r 18. Untervazer Herbstmarkt 2005
lhnd im gewohnten Rahmcn und mit sehr viel Wotterglück sran. Die viclcn
Aussteller und Besucher sorgten ftir ein schr gules Ergebnis.

BIiLk.u|di!s t hesutli!? Uhtryasre

h1 o Golliat'd stelh s.it tielen.hhftn ihtl! ßil.let aus

Stand des Fruuenyereins Sttulkiwlet bcrc it .liil' rlen Ansttnn.ler Kiillat
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Suppen- ünt! Grillstand hoten Hochhetrieb

- 19-

ßlick ins wll hcset:tc Fastzelt

Dass der diesjährigc Heöstmarkt wiedcr zu einem vollen Erfolg wurde,
verdanken wir all den vielcn namenlosen Hcll'em. Es wilrde zu weit führcn.
allc hier mil Namen aufzufirhren.

Wir danken allen Beteiligten (inkl. Buflel. Service usw.) für die grosse

Mithilfe. Besonders aber wa,ter Büchel nir die tadellosc Organisation und

Elsi Nigg und ihrem Feslwinschatu-Tcam fiir die grossartigc Leislung.

wir drlken: ftlr:
Hclcn und Stefan Ludwig. Unlervaz unentgeltliche Festbesluhlung
Meier Gerlistbau. Untervaz Transporl und Aufslcllsn des Dachcs

Familie Lipp-Müller. flotel Linde Kochen und Liefem Gcstensuppe
Familic Göpfert-Hug aufder Heni Beniltzung der Abwaschmaschine
Slaub-SchalteggerWalter,Brittnau Gralis-LieferungBrannlwcin
Kräxli Ludwina, Unlervaz Gratis-Liefenrng des Kaflees
Ponmann Sepp und Lucia Musik und Unterhahung
Nisg Elsi und Büchel Rosnrarie lcslwinschan
Bilchcl walter und woll Alfons orgänisation und vcrnntwortung
:rllen Helferinnen und Helfcm lolle Arbeit.

Lucia utul Sepp Portndnh edreuten die Besucher i , Festzeh DANKE!
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Wir wünschen

allcn.lühilerer

zum Geburtstag

viel Glück

urld gute

Gesundheit !

l9l6
1929
l9l5
I9l6
t9t6
1930
1936
1936
t9?tt
1925
1923

t925
t929
193,1

t92l
t934
t933
1926
1922
1921
1924

29. Jan.

29. Jan.
29. Jan.
30. Ja'r
02. Febr.
03. Febr.
04. t'ebr.
07. Febr.
08. Febr.
08. Fcbr.
09. Febr.
I l. Febr.
I l. Febr.
12. Febr.
12. F'ebr.

Il. Febr.
17. Febr.
I tl. Febr.
18. Fcbr.
18. Febr.
22. Febr.
21. Febt.
2s. Febr.
03. März
09. März
13. März
13. März
ll. März
19. März
21. März
22. Mütz
22. März
24. Märt
25. Mürz
28. März
01. April
01. Ap l

l93l
t928
1934
1934
l916
1930
1928
1935
1935
r936
t932
t9t7
t9l5
t926
1931

t92t
1923
1929
r93 r

t935
l9l7
t924
l9l4
1936
1932
1936

I920
1925
1923
1930
t929
1933

1923
r 935
1936

l9l9
)929

(7s)
(78)

112)
\12)
(70)

{76)
(78)
(71)
(7r)
(70)
(14)
(r{9)
(71)
(80)
( 75)
(8s)
(83)

177,
( 7s)
(71)
(n9)
(82)

112\
(70)

114)
(70)
(86)
( 81)
(81)

06)
177)

{71)
(81)
(? l)
(?0)
(87)
(77)

Krättli-Ludwig Johanna. Bungertweg. tgis
Riedi-Krättli Peter. Rheinstrasse, Chur
Bcmhard Hans. Aspermonlslrasse, Chur
Castcllazzi-Risclratsch Ma.ia. Untervaz
Hüppin-Bürkli Christina. Unlervaz
Rupp Rudoll Meisenweg. Bcttlach
Bnrnold-Held Mirta. Arosaslrasse. Chur
Bürkli-Hug Lorenz. Untervaz
Tobler-Kräxli Dorli. Oberdorf. Staad

wüsl-Rupp Heidi, Bildsträsse 15. Abxvil
Studach Georg. Postplatz, Malans
Allcmann-Bemhard Ursina. Stot7, Untervaz
Philipp Elsbeth. Töbeli, Unten az

Schneidcr-l-ipp Burga. Bahnhofstr.. Landquarr
Ludwig-Rupp Irma. Flurnis, Untefl az

Wolf-Krättli Anni. Slotz. Untervaz
Emsi-Lanz Manha. Palnalerweg, UDtervaz
Krältl;-Draht Jakob. Pardicl. Untervaz
Lipp Marie, Vordergasse. Untervaz
Stüssi-Rupp Elsbeth, Chur
Hugentoblcr Luzi, Davoserweg. l-andquart
Frei-Toblcr David. Lux. Landquat
Ludwig-Riedcrer llelen. Kirchgasse, Unlervaz
SchrnidlKrättli Margrcth Hagen D
Lipp-Hug Annemarie, Tuf. Untervaz
Galliard-Ludwig Peter scn.. Unlervaz
Hug-Joos Anna, Quadergassc, Untervaz
Donätsch Robert, Scalettaslrasse, Chur
Gartmann-LudwiS Babette, Bachtobel. Unlervaz
Geisselcr'Lipp Paulina, Flumis. Unlervaz
Hug-Krättli Joscl Bordweg. Untervaz
Wolf Jakob. Kirchgasse. Untervaz
Krättli-Braun Anna, Quadergasse. Untervaz
Biclcr-Ludwig Lena. Platz. U nterv az

Lipp-Schneider Brigittc. Ulmgasse, Unlervaz
Vcttcrli Frilz. lndustriestr..Neuhausen a.Rh.
Bürkli-Schmid Peter. Platz. Untervaz

01. Jan. Eckert-Hug Hans, Töbeli9, Unrervaz
01. Jan. Philipp-Schmid Annemarie, Untervaz
06. Jan. Krättli-Balzer Georg. Crafis. Unrervaz
06. Jan. Pilat Allna. Llntervaz
08. Jan. Bemhard Elisabcth, Kilchberg
09. Jan. Alig-Alig Waldburga. Bordweg, Untervaz
I2. Jan. Götz-Burger Agnes. Zizers
12. Jan. Moog-Burger Maria, Bachtobel, Untervaz
ll. Jan- Meyer-Lipp Cäcilia. Montalinstr.. Trimmis
17. Jan- Joos-Bürkli Dorothea. Fenzaweg, Unrervaz
17. Jan. Ludwig-Hug Fmnziska. Bühelweg. Untervaz
21. Jan. Aliesch-Krätili Ursula. Blumenweg. Chur
21. Jan. Conrad-Philipp Sybilla. Segantinistrasse, Chur
21. Jan. Lütscher-Philipp Betri. Neu Strässli. Haldenstein
22. Jan. Lipp-Lipp Anna. Vordergasse. Unrervaz
22. Jan. Leonhard Volkmar. Frankkturt
21. Jan- K(ättli-FischerChristian. Davoscrweg,Landquart
29. Jan. Bemiard-Pitschi Hans, Botrmingen
29. Jan. Cadruvi-Demont Placi, Saltinisstrasse. Trimmis
29. Jan. Krättli-Bürkli Lorenz. Slot?. Untervu
29. Jan. Ludwig-Marti Marie. Spiegelberg. Unrcrvaz

(70)

117j
(71)
(70)
(70)
(76)
(70)
(70)
(78)
(81)
(83 )
(81)

111)
112)
(83)
(72)
(73)
(s0)
(84)
(li5 )
(82)
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Marli Willi, Aspermontstrasse. Chur
Joos-Bürkli Anna, Kirchgasse. Untervaz
Kr:ittli-Mehli Hans. Tuf, Untervaz
Wolf--Strub Lydia, Kronengasse. Untervaz
Bürkli-Woll' Ursula. Untervaz
Wolf-Woll Alfbns. Unrervaz
Lipp-Lipp Paul, Vorderuasse. Untervaz
Acbcrhard-Philipp D., ober.,,r'ilerw(}g, t'muenfeld
llcmmi-Rupp Meta, Ringslmsse. Chur
Keller Fritz. Dr-. Nordstrasse. Chur
Wolf Walter. Comercialstr.. Chur
Gartmann-Ciger Emil, Cäuggelistrasse, Chur
Philipp Marg lh, Töbcli. Untervaz
Wismer-Käuf Klara, Lux, Landquart Fabriken
wolf-Beffa Bernhard, Föhrenstmsse 3, Basel
Galliard-Hobi Rita. UDtenaz
Hartmann Rero, Rebhaldenweg. Igi§
Surter Siefan, Jägeri, St.Margrethcnberg
Krättli-Joos Anton. Wingert, Untervaz
Cahenzli-Galliard Toni. Gaidla. Untervaz
Jäger-Lipp Florian, Quadcr. Untervaz
Lipp Cassilda. Salavis, Unlervaz
Künzle Johannes. Dr. med-. Zizcrs
Lipp Josel S1- Johannesslift. Zizers
schädlerl{ollensiein Benedikt. Untcrvaz
Philipp Anna, Brahmsstrasse 57, Züich
Hug Rico, Dir.. Industriestrasse 6. Bad Ragaz
Wolf Peter. Salvatorcnslrasse. Chur
woll-Berry Johann. Cäuggelistr., Chur
Bürkli-Wolf Thomas. Untcrväz
Hug Ursula. Hintergasse I0, Urtervaz
Schmid Pctcr. Ahersheim. Flims-Dorf
Joos-Scherer Ccrtrud. Kirchgasse, Unlervaz
Kräxli Frieda, Fricwis, Untervaz
Plattner-Hißch Chrisliän. Untervaz
Camastral-Philipp Margrelh. Kloslers
Krättli-DetterChristian. Salavis. Untenaz
Cabriel-Schädler Adolf, Quadcrgasse. Untervaz

02. Aprjl
01. April
04. April
04. April
06. Apil
07. April
07. April
I l. April
I l. April
I6. April
16. April
19. April
I9. April
20. April
22. A.ptil
24. April
2s. 

^pnl27. Aprii
29. April
29. April
30. April
30. April
0l. Mai
04. Mai
07. Mai
olt. Mai
09. Mai
ILMai
12. Mai
12. Mai
l6- Mai
17. Mai
17. Mai
21. Mai
22. Mai
24. Mai
25. Mai

Egger Max, Ulmgasse. Untervaz
Calliard-Hobi Anton. UDtervzz
KIättli-Pedrolini Alice. Neugut- Landquart
Plattner Maria. Untervaz
Egger Vercna. Ulmgassc, Untervaz
Fischcr-Kistenfegcr Klara, Quader, Untorvaz
Wolf Ursula, Uetljbcrgslr., LJitikon Waldegg
Bandli-Joos Hans. Prätschliweg, Chur
Schmieder-Wolf Klara, Winterthur
Krättli-Pedrolini Christian. Neugut. Landquart
Sutler-Stricker N ira. Cbesa Plana, lgis
Neusser l{ennine, Dr., Bildgasse, Zizers
Sutter-Stricker Hanspcter, Chesa Plana, Igis
Rcx Nagel Rose-Marie, Zizers
Woll'-Fäh Agathc. Alt Wingeri, Untervaz
Engelbogen-Kalt Markus, Salavis, Untervaz
Lütscher-Philipp Florian, Haldcnstein
Joos-Bürkli Anna. Vordergasse! Untervaz
MoseFCrischotr Heinrich. N4rsansersrr.. Chur
Bemhard-Hugentobler Maria, Sala, Untervaz
Ryffcl-Fuchs Kaspar, Quaderawegli. Trimrnis
Wolt-Stocker Franz. Untervaz
Rcnggli Ha,rs, Dir. Chur
Krät1li-l'ridly Jakob. I,larz, Riom
EisenhuGBcrnhard Dorli. Töbeli.Llntervaz
Kränli Marie, Friewis. Unrervaz
Gerbcr-Wolf LeDa, Zürich
Krältli-Knecht UIrich. Trimmis
Lipp-Vallaster Margreth, Unrervaz
Krättli Elsbeth, Salä. Untervaz
Dünser Peter scn. Skässli- Trimmis
Hug-Krättli Margreth. Trimmis
Bemhard,Ryffel Maria. Tul. Untervaz
Wolf-Bianchi Adelc. Quader. Unrervaz
Cood-Meli Stephanie. Hof Ratell. Sargans
Buschaler-Wiscr Pau[, iln Feld. Mastrils
Scherrer-Schädlcr Marie. Bselzi. Untervaz

t927
1932
1918
1936
1926
1926
1921
t928
t920
)922
1925
t 9l5
t920
1935

t932
l93l
l9-r2
l9l3
l9l 8

l9 t2
l92l
t9l6
t934
t933
1922
192.1

I93l
t932
1926
1930
1931

19t4
1929
l9 t3
t926
1929
t920

27. Mai
29. Mai
05. Juni
07. Juni
09. Juni
09. Juni
19. Juni
23. Juni
26. Juni
27. Juni
29. Juni
30. Ju'ri
30. Jllni
01. Juli
09. Juli
12. Juli
14. Juli
14.luli
18. Juli
19. Juli
20. Juli
21. Jul;
21. Juli
22. Juli
22. Jl-l;
23. Juli
24. Juli
28. Jüli
10. Juli
30. Juli
01. Aug.
02. Aug.
08. Aug.
I3. Aug.
11. Au8.
14. Aug
16. Aug.
20. Aus.

1934
t926
l9l4
1931

1935

1936

1923
t9z4
I9] I

l9l4
1931

1933
1936
t920
t935
l916
I93I
l916
l9l4
r933
I93l
tg r9
1933

t92t
1923
1936
1933
l9l 7

1925

I9l5
1936
1908
l9l0
t921
)933
t934
l9)1
I9I4

\721
(80)

l'72\
(75)
(71)
(70)
(83)
(82)
(75)
(921
(75)
(71)
(70)
(86)
(71)
(70)
(7s)
(70)

172)
( 73\
(7s)
(87)
(73)
(trs)
(81)
(70)
(73)
(89)
(81)
(71)
(70)
(eri)
(76)
(79)
(73)

\72)
(79)
(ezJ

(79)
(74)
(8rJ)
(70)
(80)
(80)
(79\
(78)
(86)
(l{4)
(81)
(91)
(86)
(71)
t7 4)
(7s)
(74)
(e3)
(88)
(94)
(83)
(70)
(12\
(71)
(84)
(82)
(7s)
174)
(80)

\7q
(75)
(92)

t77)
(93)
(80)

01\
(136)
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23. Aug.
23. Aü9.
24. Au8.
26. Aug.
30. Aug.
01. Scpl.
05. Sepr.
06. Sepr
07. Scpr.
08. Sepl.
17. Sepl.
20. Scpr
22. Scpr.
22. Scpr.
29. Slrpr.
29. Scpt.
30. Sept.
30. Scpt.
03. Okr.
06. Okr.
08. Okl.
10. Okr.
14. Okr.
I6. Olr.
16. okt.
I9. Okr.
22. Okr.
23. Okr.
24. Okr.
25. Okr.
27. Okl.
29. Okr.
30. okl.
02. No!.
03. No!-.

l9t7
l92l{
1926
1921

1929
I9l.l
l9l5
t9l6
lql2
l92t{
l9l2
t932
t9l6
l9:3
1933
l92lt
1920

t932
l916
1921
tql6
1936
l9l6
1926
1932

tqll
193:
ts20
t9t2
1926
t933

(89)
(78)
(80)
(79)

117\
(7t)
(91)
(70)
(14)
(78)
(7 4)
l74\
(90)
(83)
(73)
(78)
(86)
(74)
(80)
(79)
(70)
(70)
(70)

{ri0)
(74)
(71)
(74)
( 86)

t14t
(130)

(73)

Gerber-Maninucci lda. Uot. Winkcl. Untervaz
Schmid-Tschirky Thercs. Zizers
Philipp Hans. Pontresina
Ludwig-Ricdcrer Slefan. Kir€hgassc. Unlervaz
Tarnutzer Hans. i[tcrgasse, Untervaz
Caluori-Bürkli Christina, Grünbcrg. Chur
Bäde, Slaudachcr Maya, Rheinstrasse, Chur
Holderegger-Lipp Wemer, Teufen
Hug-Florin Anhur. Thailand
Schneider-Ludwig [4arie, Plälbrs
Büder-Hoby l'lans. Tuf, Untervaz
Galliard-Colemhcrg Emma, Tui Untcrvaz
Hug-Krättli Ußula, Bordweg, Unlcrvaz
Pasini-Mcnärdi Esther. Hanbcrtstr.. Chur
Burger Marie-Thercs. Ernmenbrücke
Philipp-Conzelli Jäkob, Churwalden
Oswald-AllemanD Elsbeth, Quader. Untervaz
Bsmhard Anna. Sala. Unlcrvaz
Leopold-Ushli Martin. Ciesacker. L,ntervaz
Krättli-Rücgg Petcr, Bawangs. Untsrvaz
Krättli-Spinas Ludwina. Quadcrgasse, Unlervaz
Ludwig Josef, B{iheli. Unrervaz
Philipp Leni. Valära. Untervaz
I larhann-Defatsch Johann. Malans
Plattner Georg, Töbeli. Untcwaz
Krätli Erwin Rcnd, Zenrralstrasse, Zürich
Joos Lena. Stotz. LJnrenä7
Wolf-Meier Crudenz. Quadrellä. Unrcrvaz
Felix-Philipp Lcni. Töbeli, Unrcrvsz
Ijuchs-Ludüig Pclcr, Tul. Unlervaz
Camboni-Fischcr Maria,Salis. Unterv.z
Egger-Kr:ittli Kalhrina. Bahnhofstr.. Landquart
Burger Rudolf. Gcrliswilstrasse. Emmenbrücke
Caluori Joachim. a. Rcgierungsrar. llonaduz
Brunner-Hug Mrrgrcrh. Via Caguih. DonraGEms

1929
t936
I935
1927
1930
t9l I
t93l
t934
t934
t92lt
1932
t930
t929
t933
l913
t913
t9l7
1923
t9t8
I9l I
1925
l93l
l9l2
t92t
1934
t922
1934
t932
1935
1924
l9l9
t92l
t 93l
t93 t
t928

(17')
(73)
(73)
(73)
(8e)
(83)
(88)
(75)
(81)
(73)
(e4)
(8s)
(72)
(84)
(721
(74\
(7t)
(82)
(87)
(85)
(7s)
(75)
(78)

(17)
(70)
(7t)
(79')
(76)
(e5)

Kräxli-Riedi Christian. Quadcrgasse. Unlervaz

Wolf-Suter Luzi. Ste fanstrasse. Therwil
Brunner-Hug Anny, Via Nova. Doma/Em§
CirsbergerJ Iug Christina, Wintenhur
wolf Martin. Neugut. Landquan
Krättli-Wcber Ludwig, Kanlon§slmsse. Zi?ers

Hübscher Bruno. ll.H. Dr., Hol Chur
Schmid-Lys Cauden2. Chur
Hanmann-Calliard Maria, Egg. Unlcrvaz
Ludwig-Lagger Trudi. vordergasse. Untcrvaz

wolf-Schmid Kaspar, Bmgg
Fuchs Ludwig Lena, Tuf. Untervaz
Meng-Jüslrich Hans. Schochenbergstr.. Hcrisau

Lipp-Frei Lorenz, Lehrer, Diepoldsau

Bemhard-Mallcs Elisabeth. ciesackcr. Unlervaz

Koller-Majolclh Maria, Sl.Gallen
Bardellini Bcrta, Rigahaus, Chur
wolf-Gadienl Pctcr, Hof Hom. Untcrvaz
Mcnlcr-stilssi Rudolf. Belmorlshsse l. Chur

Jäger-Bürkli Eduard. Qtrader. Untcrvaz
Fischer-Fcsta Chri$tian. Thusis
Hug-Fontainc Bruno. zürcher§lrdssc. Lachen

Simmen-Cahenzli Clemens, obcrsaxcn
Krättli-Ludwi g Christian, Bur8ertweg' lgis
Krättli-Krältli tlelen. Gralis. Unlcrvaz
Phihpp-Crsser Annamenga. Crali\. Untcnaz
Eichinger-Jäger Josef, Unlercr Winkcl. lJnlervaz

Ludwig-Rupp Lorenz. Flumis. Uoleßaz
Bürkli-werth Lorcnz. Cosenzstra§sc. Untervaz

Degiacomi Hans Dr.. Hartberlstr. Chur
Hug-slieger Joscl', am Freudenbcrg. Bad Ragaz

(73)
(12\
112)
(78)
(74t
(.t6,

l-cdcr $iscn sir nirfir \on rutn un\ci.i Nltrrhcd.m dls (irhünsduuür'

\\'ir bnr.n Sit hiillich. uns dicscs rul-d.nr nrchsrcn Einallluns\{h'i'r 4
noriercn. danrn sir lhr.n Nxntn ucl in dic (ntrllxntcnlinc cnnruscn

titnrcn Hc,li.hci l)rnk I
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04. No!.
04. Nov.
07. Nov.
08. Nov.
14. Nov.
17. Nov.
20. Nov.
20- Nov.
22. Nov.
23. Nov.
21. Nov.
23. Nov.
24. Nov.
27- Nov.
27. Nov.
28. Nov.
01. Dcz.
05. Dcz.
06. Dez.
10. Dc?.
ll. Dcz.
13. Dcz.
13. Dcz.
14. Dcz-.

14.Dez.
14. Dez.
17. Dez.
23. Dcz.
26. Dcz.
29. D.z.
30. Dcz.



wlss-Michcls Karin+Han,

Zau8g-G!üdeü Enrsr

Zcugin-Sleigcr Jllob
Z*icky Chri5lian

gest- ?005

Bildsrase l5
ZephlNe g I

Bsctzi

710.1
'72o1

ll06
t?04
9010
?.1I0
7t04
7302
7204
720rJ

7:05 Z;zets

.ll -

Ftu )lrts tl.h Edi dd k. \'it tuntr!

Stati§tik
1980 1985 l99o 1995 l9g8 l9S9 2000 2001 2002 2001 2004 2005

It6 271 440 561 6?0 700 110 123 132 132 123 723

],litanand goht's bes§er!

|NZZ 1l 12.201)4)

Und Du? - Bist Du schor Mitglied ?

!

L.:d
I

üflr
il



.13

Kasssbericht Untervazer Burgenverein 2005 Sponsoren 2005

.ll

Fr. 5l'501 50
wir verdrnk€tr folgcndc Spenden ilber Fr. 100.-

Krätlli Waker. Tr€uhandboro. lnduslric Nord. Unlcrvaz
Lipp-Müll€r Peter+Susannc. Holcl Lindc. Untervaz
OEKK Rückveßicherungen AC, Landqum
Dosch Filip. Cunter
Gcrber Bruno, Ettingcßtrasse 12. Thcrwil
Hug Rico. Dir., Bad-Ragaz
RaifIeirenbank Calanda. Untcrvaz
Wolf Walrer, Bahnhofstr. L,rndquan
Huber Stephan. Erlenstruse, Eassl
Bürkli-Grischott Familie, Cafd Bilrkli. UnrcrvI}z
Casuu AG. Buchdruckerei. chur
Lcopold Agarhe. Sedrun
Allcnspach Albin, Ländquart
Bcmhard-Prevosr Beat. Flumis. Untcrvaz
Bührle Dietrich Dr. iur., BlcichcN'es, Zürich
Clopath lrene u- Manfred, Unlerväz
Gubscr Verena. Erlenslrasse 14, Rasel

Gysler Pneuhaus. UnteNaz
Hofmann Toni. Acgcnsrrassc, Züg
Jenny Walet im Bohnacker. Witleßwil
J@s-Pilshi Hans+Madina. Bäckcrci. Unlewaz
Kambatec cmbH, Flurstrasse 4. Zizcrs
Kieswerk Unlewaz AC. Kicswerkslrassc, Unlcrväz
Krätlli Erwin Reoö, Zentnlstrasse 6. Zürich
Krärllr-Knechl Ulrich. Spiegelbcrtsw{8 6. Tnmmis
Ludwis-Dilba Hildegard+JoseI. Bawangs. Untcrvaz
Mohr-Schoch Rita+Wemer, Ringstrasse, Mamnrcrn
Plilss-K-rätlli lrma, Wiesenta,slr0ssc. Chur
Rupp-Egsenberger Erika und Gusli. F-lunris, Unlcrvaz
Ryser Hans. Melzg€rei. Unlervaz
simmen-Cahenzli Agatha+CIemens. Obcßaxen-Affcicr
Wirth-Linsig Aonamaria. Ziz.rs
wolf Peler sen.. Salvalorenslmssc. Chur
Wolf Wälter. Comerciatstrasse. Chur

bis ll.l? 2005

Fr. l9'792.80
Fr. l'413.-
Fr. 5'761.25
tr 500.-
l'r. 218.30 Fr. 27'685 35

Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr.

l'500.--
i'514.35
t'230.20

t25.--
7'5 t 3.--
2'156.t 5

895 30 Fr l4'954.-

Fr. 500.-
Fr. 250.-
Fr. 250...
Fr. 200.
Fr. 200.-
Fr. 200...
Fr. 200.-
Fr. 200.-
Fr. 150...
Fr. 120.-
t-r. 120.-.
Fr. 120--
Fr. 100.
Fr. 100.-
Fr. 100...
Fr. 100.-
Fr. | 0O.-
Fr. lm--
Fr. 100.-
Fr. I00.-
Fr. 100.-
Fr. I00.-
Fr. l0O.-
Fr. 100.-
Fr. 100.-
fr. 100.-.
Fr. 100.-
Fr. 100.-
Fr. 100...
Fr. 100..-
Fr. 100.-
Fr. 100...
Fr. 100.:
tr. I00.-

Fr. 6{'23,r.85

Fr.40'000.-

Ft. 1'469 95
Fr. 6'262.50
Fr 50'361.60
Fr t40.80

Fr. 64'234,E5

da\on Riickstel[rn8cn tiir zukitnfiige Projeklc

Dank!
Wir danken allen Mxgliedenr recht herzlich ftir die prompte Bezahlung des
Jahresbeitrages. Ebenso rerdanken wir die vielen grosszügigen Spe[den.

Unte.,a,. 31. Dezenber zo05 
"-'"" "3;,[:;il;:;

Herzlichen Dank für jede Spende !

Vereinsvermögen rm 01.01.2005

Einnshmcn 2005
- 721 MitglicderbeilräBe und Spenden
- Verkauf Bi'rcher und Känen
- Herbsharkt 2005
- Film Scheib€nschlager
- Zinseinnahmen

Ausgaben 2005
- StiftunS G€meindebibliothek
- Sitzbänke
- Unterhalt Neuenbtrg
- Filnr Scheibenschlagen
- Druckkoslen Jahresberachl 2004
- Spesen. Porti. Inremel elc.
- Beiträge und lnserate rnld Spenden

Vercinsvermöge[ em Jl. 12.2005

VermögeIsrschweis
- PostcheckSuthaben
- VereinskontoCraub Kanlonalba,rk
- SpaÄonto Raifteisenbank Calalda
- Gulhaben Verrechnungssteuem

Vereinsvermögcn rm J1.12.2005



Staudcnaktion auf der Neuenburg

ENTFERNEN DER STAUDEN AUF DER NEUENBURG
Im Jahre l9lt4 wurde im Rahmen der Sanierxrgsarbeilen an der Ruine
Neuenburg mit Kosten von Fr. 382'000.- die Mauerkrone gesichen und
auch die Fugen soweit nötig mit neuem Mörtel versehen. Seither sind vor
allem im Bereich der Mauerkronen und im oberen Dritel der Umfas-
sungsmauern und Trennwände in den kleinen Ritzen, die sich durch die
Tempemturunlcrschiede und das eindringcnde Wasser gebildet haben,
kleine Slauden und Gräser gewachsen. Bereits an einer Vorstandssitzung
im Jahre 2002 machte Markus Bürkli dcn Vorschlag, dicse Stauden zu ent-
femen, denn einerseits verunstalten dicse die schöne Ruine mit den schar-
fen Kanten und andcrseits verursachen die wuchemden pflanzen mit den
Wurzeln grössere Schäden am Mauerwerk und an der Mauerkronc.

Zuerst haben sich die einheimischen Bergführer Lori Hug und Walter
Krättli mit dem Entfemen der Stauden befasst. Sie haben uns einen Vor-
schlag mit grossem Aufwand und nicht kalkulierbaren Kosten unrerbreitet.
Zusätzlich wurde auch die Air Grischa beauftragt, uns die Kosten zur En!
femung der Slauden mit dem Einsatz eines Helikopters zu bcrechnen. Es
zeigte sich dann, dass die Kosten bei einem Helikoptereinsatz tiefer sird als
bei einem Einsatz der Bergsteiger. Zudem hätten beim Besteigen der hohen
Mauem. zum Sichem der Bergsteigcr. sehr viele Anker am Mauerwerk
angebmcht werden müssen.

Im trockenen Sommer 2003 sind dann viele Stauden verdorrt. womit das
Projekt vorderhand nicht mehr ersre Priorität hatre. Bereits im Sommer
2005 zeigte es sich, dass viele Pflanzen wieder von neuem grün geworden
sind und das unschöne Bild bereits wieder vorhandcn war. Die Air Grischa
wurde dann beauftragt, den Kostenvoranschlag fiir das Ausreissen, oder
sofem nötig das Abschneiden der Pflanzen. nochmals neu abzuschätzen.
Die neue Kostenschätzung war dann wesentlich tiefer als im Jahre 2002.
Nach der Voßtandssitzung vom 31.08.2005 wurde der Aufrrag an die Ajr
Grischa mit einem Kostendach von max. Fr. 4'000.- erreilt.

Am 30. September 2005, einon Tag vor dem Herbstmarkt, fand dann der
Einsatz statt. Morgens um 08.15 Uhr sta(ete der Pilot Severin Deflorin die
Lama vor dem Hangar in Untervaz.

Ausgerüstet mit Werkzeugen hing Christian Pleisch an einem 30 Meter
langen Seil am Heli. Nachdem der Heli übcr der Ruine 

'n 
Position war. di-

rigierte Christian Pleisch über Furk seinen Kollegen am Stcucrknüppel von
Staude zu Staude. Er konnte dabei fast alle Pflanzen ausreissen und hat da'
bei auch noch lose Steine an den Mauem und auf der Krone entfcml. Dic
auf der Südwand stehende kleine Tanne war bereits so gross, dass er eine
Kettensäge benötigtc, um sie abzusägen. Nach 30 Minuten konzertriertem
Schweben über der Ruine Neuenburg war die ganze Arbeit erledigt und der
Heli kehrte mit Christian Pleisch am Scil wieder zum Hangar zurück.

Die Air Grischa, welche seit vielen Jahren auch Mitglied des Burgenver-
eins ist, hat uns diesc Arbeil zum Selbstkostenpreis für lediglich l'200.-
Franken ausgeführt. Wir sind mil der Arbeit sehr zufrieden und dankbar,
dass alles reibungslos und unfallfrei abgewickelt werden konnte.

Untervaz im Oktober 2005 Hans Krdttli

A lug des Helikopters noryens 8.15 Uhr

-45-
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Arheit am TdnnchenAnflug zun T.hnchen

Alle Stauden gesdubert. Ende der Aktion

Aüfder Mauerkrcne a Helikopter sesiche
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debibliothek
Unteryaz

Jahresbericht 2004 der Bibliotheksteitung

Ausleihzrhlen
Dieses Jahr haben wir 16'643 Ausleihen zu vcrzeichnen. Das sind nur ge_
rade 147 weniger als im Vorjahr. Unser Bestand von 5,833 wurde somir J x
umgesetzt. Bei den DVD'S können wir j82 Ausleihen vefteichnen. Cegen-
über dem Vorjahr ergibt das eine Steigerung von 22 Ausleihen. U-nser
DvD-Bestand hat eineo guten ,,Ruf.. Das zeigten uns die vielen Ausleihen
am Herbstmarkl und die steigcnde Zahl von Nichl-Bibliothekspass-Besit-
zem, welche regelmässig DVD,S ausleihen. Bis heule wurden j07 Biblio_
thekspässe ausgestellt. Davon sind zurzeit I l3 inaktiv.

Anltsse der Biblioth€k
Am 12. Februar pCdsentierte uns lwan Wolf cine Diashow über seine KIet-
tertour in Alaska. DerAnlass erireute sich wiedergrosser Beliebtheit.
lm April besuchte der Jugend- und Kinderbuchautor SOBO die 4 bis 6_
Klässler. Er verstand die Kinder zu begeistem. Das zeigte sich anschlies-
send an den langen Reservationslisten seiner Bilcher. Kommentar eines
Schülers nach SOBO's B€such: ,,Das war der drittschönsle Tag in meinem
Leben! Gleich nach Ceburtstag und Weihnachtenl.,
Im Mai stellten die Schüler der 5. Klasse ihre im November eingekauften
Bilcher in der Bibliolhet vor. Während 3 Wochen bcriercn sie u-nsere Le_
ser._Dcr Erfolg zeigre sich an den langen Reservationslisten der vorgeslell-
ten Bücher.

September: Die Untervazerin Manuela Flütsch-Wolf hat ein Bilderbuch
geschrieben und gezeichnel. Es heisst,.Stina.. und handeh von den früheren
Mühlen und dem Ipsschlössli in Untervaz. Deshalb ftthrle sie an einem
Mittwochnachmittag 25 Kinder zu den plätzen der früheren Mühlen unrt
erzählte dazu aus ihrem Bilderbuch.

Am Herbslmarkl ist das Büchseoschiessen der Bibliothek nicht mehr weg-
zudenken. wir waren auch dieses Jahr wieder dabei. Zwischendurch konn-
len die Bücher von M. Flütsch-wolfbei uns gekaufl und von der anwesen-
den Autorin signiert werden. Ebenfalls starteten wir einen Zeichnungswett-
bewerb zum Buch,,Stina".

Am 17. November wurden die Prcise zum Wetlbewerb vom Herbs(markt
veneilt. Da sehr viele Zeichnungeo eingegangen sind, liessen wir das Los
entscheiden.

lm November konnte Cuido Tomaschetl sein neues Buch ,,Der wolf' einer
erfreulichen Anzahl intercssierter Zuhörer vorslellen.

PersoDelles
Im April schlossen Regula Lipp und ich die Ausbildung zur Gemeindebib-
liothekarin mit Erfolg ab. Kaum war der Bessheid der bestandenen Prüfung
da, teilte uns Agnes Geisseler völlig überaschend ihre Kündigung mit. So
ging es Schlag auf schlag und Regula und mir blieb nichts anderes übrig,
als sogleich die L€itung unserer Bibliothek zu übemehm€n. wir bedauem
das Ausscheiden von Agnes, verstehen aber auch ihre Gründe. Isl doch der
wiedereinstieg in ihren erlemten Berufeine grosse Chance für sie. AIs lm-
serc Bibliotheksleiterin haben wir sie sehr geschälzt und wir wünschen ihr
viel Freude an ihrem neuen Job. Mulig sehen wir vorwärts und beginnen
uns aufunsere neue Hemusforderung einzustellen und auch zu freuen, wir
brauchen wieder eine neue Mitarbeiterin. Gritli Krause begann im August
bei uns und sornit ist das Team wieder komplett.

Weiterbildung
Verschiedene Kurse wurden besucht:
Febr.A4ärz: 3-tägiger Einführungskurs: Regula Conrad
September: Bibliothekarinnen-Tagung in obersaxen: Regula Lipp und

Mirta Hug
September: Bücher rcparieren: Regula Conrad
September: Einführung AT 7: Regula Lipp und Mina Hug
Oktober: Führung Casanova Druck Chur: Regula Lipp und Mina Hug
Oktober: Buchvorsiellung Kinder- und Jugendbilcher: Regula Conmd

und Gritli Krause
November: Recherchen und Massenmutationen: Regula Lipp
November: Klassenführungen Unterstufe obentufe: Mina Hug
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Anfangs März wurde uns von der Holcim AG eine neue Computeranlage
gesponsert. Der Pc-Fachmarm der Holcim, Hem Cascioni, hat uns alles in-
stalliert und der Neustart klappte reibungslos. Dafür sind wir ihm sehr
dankbar und auch. dass er beim kleinsten Problem sofort für uns Zeit hat.

Ende Oktober offerierte der Stiftungsrat zum Absshied von Agres sowie
der Stiftungsratsmitglieder Rulh Thumeysen und Sepp Nigg ein Nachtes-
sen im ScaLim-Treff in Chur. Eingeladen waren alle Bibliotheksangesteu-
ten und Stiftungsräte mit Partnem sowie Paul und Luzia Bernhard, der neue
Stift ungsmtspräsident.

Wir können aufein aktives Jahr zurllckblicken. Das ist nur dank des gros-
sen Einsatzes aller Mita$eiterinnen möglish. Ich danke allen herzlich ffir
die angenehme Zusammenarbeit. Ebenso herzlichen Dank an den Stiftungs-
mt,

Einen besonderen DaDl möchten wir dem scheidenden Stiftungsratspräsi-
denten, Sepp Nigg, aussprechen. Nur danl seinem grossen Engagement
haben wir heute in Untervaz eine Schul- und Gemeindebibliolhek.

Mifla Hug
Ausleihstatistik

1605.1705 l5l I I9I]2 t206
2000 '72t3 2282 l2l l )601 t6.11

t00r 1818 t4l.l
1.106

2135 t07l
t0Eu2002 7ri29 1670

297ltt00l 11l0! lE64 lt07
2001 7571 1793 llJIl2 l].14220:l

CD RON,I I)\'D
1999

791000 l5
2001 I l9 299
2001 lul 100

I3
10.1

l00l 22.1 160
200,1 225 266 ri7265

Zurzeit sind 113 Abos inakiiv. Das heisst, dass momentan I94 gelöst sind.
Dieses Jahr konnten 2l neue Benutzerlünen cingeschrieben werden.
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Mitglicdcrstatistik
Sliäun

5

An Herbstmarkt waren wir mit unsercm Rüchsenschiessen vertreten.
Manuelo Flütsch signierte und wrkaufie ihr Bildetbuch wöhrend 2 Stumlen

a unserem stand.

Der anllingliche Medienbestand von 41t00 Büchern und 180 Kassellen
wurde auf den heutigen Stand von 5182 Büchem (inkl. Zeitschriften) und
590 Nonbooks (Kassetten, CD-Rom, DVD) ausgebaut. Seit 2004 werden
jährlich ca. 10% des Buchbestandes ausgemusterl.

Neu in dcr Ausleihslatislil( erscheinen die Hörbüche.. Diese sind Eig.ntum der Biblio
media Solothum und stcher uns % Jahr kosrenlos ak Testkotlektion ar Verfügung. Die
sutisrischc Angabe betrerend DvD-Ausleihe ergibt ein falsches Bild. Dcr Bestand hat
sich übeß Jahr massiv vergrösen, sodass wirmil Kalalosisiere, in Rockstand serieren.
Di. DVD'Swrden lrolzdem perHandausleihe aDsgeliehen. eßcheinen aber nichl in der
Computer-Slatistik. Aus der Be|iebsrechnung ist eßichtlich, dass die DYD1 182 mal
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Forschungen über Josef Hug (1903-1985)

,,4 clreifachi Brugg hämmr baua..
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An der philosophischen Fakulräl der Universilät Fribourg hat Simon Ecken
seine Lizenliatsärbeit über Josef Hugs "S Gmaiguel, ei;gercicht. ln glän_
zender An und Weise hat Simon Ecken spmchliche und geschichllich;As_
pekle dieses Romans ausgeleuchtet und in gur lesbare Form gebracht. Un-
ser Verein gmrutien und wünschl dem Aulo; für die Zukunfl ailes Gure.

6]^tü'lba.i

t)icsc Lizcnriahrbcrt kann bci d§ UntcN.zer Ccmcindcbibliothek atrsgctiehcn §.rdcn.
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vo, Sihon E&ert
Nach langiährigen Geburtswehen konnte JosefHug anno 1959 endtich sein
Erstlingswerk, S Gnoiguet, veröffentlichen. Die meisten ideologischen
Anliegen sowie erzähllechnischen und slilistischen Eigenheiten von Hugs
späteren Iiterarischen Werken werden in diesem Roman bereits aufgegleist.
Dem Begriff,,Brücke" und seinem Wortumfeld kommen dabei zentrale
Bedeutung zu. Dcr vorliegende Aufsatz möchte diesen Umstand anhand
einiger ausgewählter literaturwissenschaftlicher Untersuchungen erläutem.l
Die Darstellungen mögen an mancher Stelle etwas akademisch-umständ-
lich anmuten, trotzdem hoffe ich, dass sich ftir die Untervazer ein paar ncue
Einsichlefl in das schriftstellerische Schaffen eines ihrer stolzesren .Zainis.
und eines ihrer materiell ärmsten, gleichzeitig aber auch geistig reichsten
Bürgers ergeben wird.

Um die Argumentation
nachvollziehbar zu machen.
soll zunächs1 der Inhalt des
Romans in Erinnerung geru
fen werdcn. Die Erzählung
setzt in der ersten Hälftc des
I9. Jahrhunderts in Unter-
vaz an. Durch grossen Fleiss
und geschickic Heirat
kommt der Bauer Jörggli
sirhon jung zu einem gewis-
sen Wohlsland und wird in

turntri fuq ldri rd!E. {[\otroen Ueme, noe\ or§LanO ge- lhri.qBr.$o,m toron r \ 6;k{d [.nn. Honr
wählr. Er verbündet sich mit f#IX'::;l,i'i1}s;:
auswärtigen Kommerzadli-
gen, die bei Untervaz eine Fabrik zur Nutzung von Thermalwasser bauen
wollen. Mittels gekonntem Einlenken des Gemeindepräsidenter, des Ama-
hans, kannjedoch dieser Vereinnahmung des Dorfes entgegengewirkt wer-
den.

- 5?-

Jörgglis Fehltritt wird als Jugendsünde entschuldigt, wobei sich dessen

Hass auf die minder bemittelten ,Bettler', die er zu Sündenböcken macht,

zu mehren beginnt. Hauptvertretcr dieser ,Bettler'-Schicht ist der Stein-
brucharbeiter Basch, der den gesellschaftlichen Cegenpol zu Jörggli bildet.
Die Fronten zwischen den beiden Schichten verhärten sich, \ryas vor allem
Jörgglis Tochter Mänga und Baschs Sohn P,azi einander zu merken geben.

Während ihrer Schulzeit geraten sie in manchcn Zwist. Viele Lausbuben-

und Vergeltungsskeiche tesultieren aus ihrem Standesbewusstsein, ihrer
Sclbstgewissheit, aber auch aus ihrer Hassliebe zueinander.

Das Verhälhis bessert sich erst im jungen Erwachsenenaltcr, als Plazi über

den eigenen Schaltcn springt und Mänga vor einem VergewalligungsveF
such des Rüpels Wolfgäng,i rettet. Zusätzlich redet Mängas Frcundin
Chrischtina der Bauemtochler erfolgreich ins Cewissen und die Müttcr von
Plazi und Mänga beginnen, cine freundschaftlichc Beziehung zueinander

aufzubauen. Die guten Antängs werden aber bald in ihrem Keim erstickt,
da Wolfgängli den Plazi verleumdet, indem er den Vergewalligungsversuch
dem .Bettlcr' Sohn in die Schuhe schiebl. Nach Wolfgänglis Ieiger Neben-

buhlerei kann Plazis Ehre endlich durch scinen Miliiärkompanie_Komman_
danten. der als einflussrcicher Gewährsmann auftritt, wieder hergcslellt

Des Wcilcren wird der Leser über den Werdegäng des Aussenseiters

Chrischli inlbrmierl. Diese hagere Csstalt hat sich in ihr§r Freizeit ge-

schichtlichen und jurislischen Sludien zum Heimatrecht gcwidmet und

bringt das Problem der rcchtswidrigen Heimallosigkeit der ,Bettl§r' und
des damit verbundenen Anspruchs auf das ,Gmaiguel', das heisst auf be-

baubare Ackerlandparzellen, an einer hitzigen CcmeindeversammluDg auf
dsn Tisch. Unmittelbar nach dcr Gcmeindeversammlung zieht ein Unwetter
übers Land. bci dem die Wasserfluten des Rheins eine Brückc wegreissen.

Die Märtyrerfiguren Chrischli und Chrischlina finden dabei den Tod, Plazi

kann aber die in wassemoi geratene Mänga retten. Im Anschluss an die
wehrpflicht im deutsch-französischen Krieg anfangs der Siebzigerjahrc des

19. Jahrhunderts heiraten Plazi und Mänga schliesslich, dies emeul mit tat
kräfliger Uniersiülzung der Mitllcrfi gur Amahans.

-56-

Dehillietu Infom onen am Themo nnden sich i.: Simon E.kcn: ,,A dreifachi Brugg hänm
bau . U nreßuchungon zu Josef tl ugs S 6ra,grcr. Frti bu4/Schwciz 2004.

Schreibfeder als Werkzeug des Brilckenbauers
JosefHugs litcrarische Gnmdstcinlegung mit S C,rrrigret
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Bau der Rheinbrücke von 1870 als Zi€lpunkt des historischen Romans

Das Protokoll der Cemeindeversammlung vom 10. April l87l in Untervaz
schliesst mit folgender Bemerkung: ,,Weil die Gemeinde sodan einen zu
tumultarischen Camcter annahm, musst dieselbe ehe die Verhandlungen
vollendet waren geschlossen werden."r Dieser Schlusssatz ist der einzige
historische Hinweis aufdie Endadung jenes S Gnaiguel z\t C^rnde geleg-
ten Standeskonflikts an der,,chrutischa Gmai"r, wie sie im Volksmund ge-
nannt wird. Bcsitzlose ,Bettler', die nur als Angehörige der Gemeinde ge-
duldet wurden, und besitzbügerliche Bauem waren sich in Untcrvaz schon
Jahrc zuvor wegen der Erteilung des Bürgerrechts und der damit verbunde-
nen Verteilung des sich in Gemeindebesitz befindenden Ackerlandes in die
Haare geralen.

Ob die .chrutisch Gmai'wirklich auf den 10. April l87l datiert werden
kann, ist fraglich. Schon 1867 wird in § 2 eines älteren Erlasscs bczüglich
der Nuuung iler Gcmeindegüter jeder Biirger ..als be/ugsfährg ängese-
hen."' Die'em Lrlass isr aber nicht zu cntnehmen, ob,lic,Benler'in
Ausführung der eidgenössischen und kanlonalen Zwangseinbürgerungsge-
setze als Mitbürger und somit polilisch Sleichgestelh bzw. zum Kauf des
Nulzungsrechts der Gemeindegüler bcfühigl oder immer noch als recht-
lich benachleiligte Gemeindeangehörige betmchtet wurden.l Auch das
Hochwasser, wclches den behelfsmässig erbauten ,,Notschtääg"n bei Hug
erst im siebten Kapilel und somit nach dcr hitzigen Cemeindevcrsammlung
wegreisst, lässt Zweifel über die historische Echtheit der bescbricbenen Er-
eignisse aufkommen. Die geschichtlich belegbaren Rheinhochwasser und
der damit zusammenfallende Wegriss der .,provisorischen Untervatzer Brü-
cke"? müssen zeil lich vor die Gemeindeversammlung von I 1i7 I fallen.
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Amdiche T.igtundligc l37l (10.4.): GeneindcvcßrdnlüB Dlm l0 Atril l87l hci Buss. Inl
Gcmind.vsemml!.gspmbkolle 1352-1372. Ad. I 05. Ccmeindearhiv Unreeüz, S.l.
Unieru.r Auigdvcßin (Hg.)r Josef Hug. Cdßßmshe Wdrle in ilei Bxnd.n hn cind 
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B.rö. v. V.Md Maritr Wys u. O..d Eckhrrdi Unrc*rz 2001, Ad. I,S.10.
A6rlich. T.xrBrundll8. 1367 {5.10.): GcmcindcSürcrModß. ln: Gcftindcbu.h. Bd.
l.02.Gm.indcrrchiv Unt du. S. 77-79. hi.r S. 7?
Vgl. Amrlich. T.rBrundlq. 1350 (3.12.): Bund6aM, dic H.imrhlosigkn bqrcffmd. l.i
Amrlichc Srmmlug dd Bundes8ea lnd VodN.ßen dd $he.ifü*hcn Ed8€n(xwhan
Bd. 2. B.m 1351. S. ll8-145, hia S. ll9. 

^n. 
ll Eb.n$ Amrlich. Texr,rrlndl.ßd 1356 (23.7.):

G.* b.hffcnd di. h{.dMi$hf, H.imdhl(]g und dem Einbor8.tunB. ln: Amrliche
G(sfu$mmlong d6 Ketons GEubonden Bd l.Chur1360,S.94-99.hid94lAn l-1.
Burgav.Ein 2001 Bd. L 116.
Chnstan Tcsrc t.r/rrrlcl l.: Biln(ller Tutlalr ( I I 5. I 869). s. l.
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Diese vcrmcintliche Widersprüchlichkeit zwischen hislorischen Tatsachen
und ihrer Umsetzung im Roman soll Hug aber keineswegs zum Vorwürf
gemacht werden. Sie soll vielmehr das dem historischen Roman zugrunde
liegende Prinzip der Verknüpfung von Fiktion und Geschichtsschreibung
aufzeigen und somil einc erste Einordnung von S Gnaigrpr ermöglichcn.
Für den historischen Roman ist nämlich genau dieses Spannungsverhältnis
von erzählcrischer Fiktion und geschichtlicher Überlicfcrung massgebend.§

Ein weiteres charakteristisches Mcrkmal des historischen Romans ist der
Name sagt es seine Rückwendung in eine vergangene Zeil. Genaue Daten
aus der Vergangenheil als Markierung der Historizität des Stoffes und der
zeitlichen Distanz der Handlung kommen in .S Grnr.ng&er fast ausschliess-
lich im Zusammenhang mit der .chrutischa Gmai' vor. lnsbesondere der
Bcricht des Amahans während der Gemeindcversammlung deutet auf deren
Daticrung in der Erzählung auf einen Zcitpunkt nach 1856.'q Bei gleicher
Celegerheit bezeichnel Jörggli dcn Konsens zwischen ,Bettlem' und Bau-
ern als einen gemeinsamen Weg, der schwierig zu begehen ist:

6l

aufdie Schweiz mir der Mediationszeit (1801-1815) gleichzusetzen ist, so

würde nach Hinzunahme der von Jörggli bcsagten sechzig Jahre die Datie-
rung der,chrutischa Gmai'im Roman in dic Scchzigerjahre des 19. JahF
hunderts fallen. Das historisch belegte Hochwasser, wclches in der Nacht
vom siebten aufden achten Mai 1869 den Untervazer Notstcg wegriss und
das in S Gn disr€l auf die im März stattfindende Cemeindeversammlung
folgt,ir lässt sich somit sehr genau in die erzählte Handlung einpassen. Das

diesbezüglich widersprüchliche Datum des oben zitierten Gemeindever'
sammlungsprotokolls von l87l legt die Vcrmutung nahe, dass Hug letzte-
res nie zu Auge bekommen und die zeitliche Konzeption des Romans in
Anlehnung an dcn Zeitpunkt des Brückenbaus im Jahre 1870 vorgenom-
men hat.r:

lnschrift der Rheinbrücke als Ansatzpunkt des sozialen H€imatromlns

Hörlman das wort ,,Heimatroman". so denkl man heutzutage wohl meis-
tens zuerst än Kitsch oder Sentimenlalilät. Diese landläufigen Verbindun-
gen haber ihrcn Ursprung in den Werken der Hcimatdichtung bzw. Hei-
matkunslbeweAung, wic sie an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert.
zur Blütezeit des monarchistischen deutschen Einheitsstaals. cnlstanden
sind. Es sei an dieser Stelle aber zur Vorsicht gewarnt: ,,Der Heimatroman
hal [...] nichrs (oder nur sehr wenig und in untergeordneten Beispielen) mit
der Heimatkunstbewegung zu schaffen."'r ,,Heimatroman" soll hier in Be-
zug auf dic lilerarische Qualitäl als wertneutraler, der Heimatliteratur als
ganze untergeordnetcr Beeriffverstanden werden. als Roman, in dem ,,eine
herkunftsbezogene Perspektive vorherscht und eine zumeist ländliche
Welt durch vorwiegend realistische Darstellungsweiscn thematisiert

* v8l. Kl s weimar / Hanld Fricte / Jan-Dd M0lt.r (Hg.)r Rea exikon dn deußchen
Liicrarutuissnschan. Neubeadeitung des Rellcxikons der deur$hd LireBturAeschichte I Bde
Bslin, Nc* Yo* 1997ff.Bd.2,S 51.

' VBl. Buqenvdein 2OOl Bd. r, l3O: .,wotl, miq hä.d Ari.hr überchuu. shu ana
rchräähihundendreiaftifzg und widq ana achrzäährhunddsrchsähjfzs._ Dem dialelblen ,.a.a"
cnrspn.h drs sbndarddflrshe Fremdwon ..anno 1= lar ,,in lrhft ). ein reml).rales

. Präpo.nionolßclil3c.dö DnLnT 7u C-genlsn',ler czähfcn wch/um {uldto(L bnrE
" Bußmr crcin 2001 Bd. 1.126

rrVsl.ChririanTcnc.Landqurd.ln:B0ndncrTasblan(10.5.1369).S.2r,,(Comsp.lomsMsi)D.r

anhaltends Re8on von g6rcm und bcso eß von dieser Nachr har wicds Sctuden gebEchr Die
U.rdar2c6r0ckc bci Zizss lurde weggerisn, b das dd Vctkchr von doiher nur über Mashils
mösli.hisr. VEl..bcnso BuißoveEin 2001Bd l,l2l:,,Deßälb SunnriS imMeü ischzwargBda
Bä TDg für diä Jäar§zii 'I Übencnc der 1960 dcmonticnen Rheinbrücke werdm in Cehchdcarchiv Unteryu autiewant Die
crhahcnc lnschdn huct ..Flciss und Mühe bauei den Wes zur Hcimar Meisrer Christim Ruedi von
ChuNaldm 1370. Vgl. daru riugs Verueis ufdiosd lnshil0 in: JGlliug: Der Rny chunnt heh
Mundon-EzählunAen. Chü 1973 (= KishuEihs l0), S 21. Vgl. ebenso den Einbezugder Inschrin
in dic fikivc Handlu.g inr BurgeNerein 2003 Bd. l. 170r Eugcn Thumher: Pl6doyer lir den Heimrtomn lnr Wsn und wandel de. Heimadnemtur Ao
Bcispicl ds östen ichischen Lnector seir 1945. Ein Bonnü Symposion H3 ! Krd K. Polheim.

Bcm. FokturrMai. 1989, S. 25 37, hier S 30.
La Charhon in: Weimar 1997ffBd.2.19.

..Aber wegä däm Wääg
hänsi in da letschta
sächzg Jaara schu di
Gschydera ass mier der
Chöpf verbrocha. Vor der
Näppi chuu isch, häts na
füüler uus-gsääha."lo
Wenn man sich verge-
genwärtigt, dass der di-
rekte Einfluss Napoleons

von Hug umgangs-
spmchlich kurz als

,,Näppi" betiteh



Eine solche herkunttsbezogeDe Perspeklive äussen sich bei Hug zunächst
einmal in der Tatsache, dass er gerne in Erinnerungen an Untenaz
schwelgt. Dies zcigl ein BIick auf die Schauplätzc sciner Werke. Nebcn S
G,r.rgue1 spiclcn auch IIugs 7wcil§r Roman Drrlggli Wolggn ü Sdlo., dic
l;dltilenz Ttilogic. dic Hdidagxcrgrcet Tctralogic und sll \on liintchn
AnekdoteD in UDlcrvaz. In zlvsi dcr zchn Gcdishts wird das Dorf auch ly
risch beschriebeD. [inzig die Ber'
nold-Biographie bildet unter den J " '
grössereo Werken eine Ausnahme,
,nde,n \,e re,nen tr--/,,p 1ur tr.r--rv./ . /n-"'.n^/i..2..'r"u,
n,,nm, r,,e .,rhsr rirhr.rchrc rron Sqqfurygd44
nicht, lvic liilschlishsrwcisc angc 

-no'nmen. elt. sondem maximäl vier , b-,6i.".".,...",-,,-.,,,,-,.

\on nrrr..,,qei und ei,r hrtbe. JrhI.. ewq/lrt,,az ,(
h(nut,,en. um Unrenfl,, lor orr ..in rdriffiu"":,-
scincr vieltält an schönem und Gu- XäH;T,!j;'ff":f#L:'* *"
r.,r l(:il,.h .r.h rn,r \ernen \.har-
tenseiten zu erkennen. zu schätzen
und zu lieben"rT. Hält man sich diese
Tatsache vor Augen und bedenkt man, dass sich Hugs Werke fast aus-
nahmslos aufUntervaz beziehen. so wird man nicht abstreiten können. dass

Hugs Schreibmotivation in der Erinnerung an eine verlorene Heimat, mit
welcher er sich auch im Alter noch identifizierte. zu finden ist. Der wohl
plastischstc Beweis dafür ist dem nebenstehenden Nachlass-Ausschnitt ei-
ner Zeitungsberichts vor 1967 nbet Dunggli Wolgga oh Salaz abzrulese

Der zu diesem Zeitpunkt in Wälenstadt wohrhafte Hug ergänz1e die Orts-
zuschreibung eigenhändig mit.,Untervaz". .,Dieser währschaften Bündner
Gemeinde habe ich. obwohl zeitlebens in der Fremde lebend. meine Liebe
und Treue bewahrt",r3 sagt Hug aufder crsten Scilc scincr Autobiographie.

wenn cr die Fremde ausserhalb von Untervaz ansiedelt. so kann seine

Heimat grundsälzlich nur in diesem Dorf selbst liegen, wohin Hug nach

seiner frühen Jugendzcit nie mehr für längcrc Zeit zurückkehren konnle.

Heimat isl bei Hug allcrdings gerade in S Gndiaxer mehr als örtlichc Her-
kunft. Die Sympathieträgerfiguren unlerscheiden sich zumindest in einer

Hinsichl wesentlich von jenen in den werken der Heimalkunstbewegung.
Für dic Hcimaidichter be;eutet Heimat ,.Eigentum an Crund und Boden".1'
Diesen äusscrcn Heimatbesitz machen die Bauem in S Gmaiguel zwat 

^rchgeltend, wenn es um die Erteilung des Hcimatrechts geht. Hugs Roman

zeigtjedoch, dass Heimalbesitz von einem inncren Faktor abhängt und dass

das ,Cmaiguet' eben von allen
Dorlbewobnem benötigt wird, um
innere Heimat zu sliften und nicht
rtm äussere Heimat zu sichem. Das

,Gmaiguet' ist kein pcrsönlicher
äusserer Besitz, sondem nur eine
Leihgabe des Gemeindckollektivs,
das ..Handlungsraum"r0 eröfl'ncl.
Heimat wird durch ,,sinnhafte Bin-
dung an einen Lebensraum"':r ge-

schaffen, sei dics in einer Tätigkeit
lilr sich selbst odcr für die Ge-
mcinschaft im Sinne ciner Rück-
zahlung fiir die in ihr empfundenc
Geborgcnhcil. Heimat ist ein
Raum, in dem man Genugtuung
erführt,I Heimat ist ,,ein innerer
Zustand.

*

$

S Gmaiguet

5 v8l..nonym: s cm.iguci In: Gl.msN&hnchicn(1471960). S. ll:.,w.s.r wrihrnd d.r cßicn
cll L!'bosjahrc in UnrcNoz Bchön hat das khng( ihm bis auf d.n hcuh8cn Tag schr lcbhalt na.h.
Zü v$ifizicong vel. BurAcnvcrcin 2001 8d.2. l17-131 Sclbs d$ L!.bcnslaul im Anhane dcr
gesammclrcn welkc l{u8s (cbcnda.335l isr un8cnau. da HUB crst vor dcn..Somm.rltricn l9l3
(cbcnda. 123) nach Unrcßaz g.zoßen und..schon im sp;[hc6$ l9l] sicdcr im sr. callcrobcrland

r^ Burgcnvcrcin?O0l R'1. 2. 13l

I Andrs B&sri : Der tleihrlBeSrifi Eine bryrilTsBeschichrlrchc Unrcßuchun8 in veMhicdcncn
Funkr ionsheEichfl der deußchen Spnchc Tübinsen I 99 5 { = R cihc C.mankrische L inslisrik I 59),

s. r9l
" F i.d.i.h Füotdbdr8: Dic eziale vemitlu.s lon Hcimot. ln: Wesen und Wondcl de!

Heimnitnru. Ad Beisprcl dcr ösleGichischen Lnemrut sit 1945. Ein Bonner Slnposion Hg. !
Karl(Potheim Ben.F€nkfui4vlain l9ß9.S. 191206.hicrS. 195.

)r vgl. lna Mana Crovcrus: Dcr ieEnorüle Mensch Ein hcBtußnthmpolosischct Vc6u.h zum

Heio phänohcn. FrankturrMain 1972, S.53.
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sie bedeutet das Clück der Übereinstimmung von Welt und Ich'a], auch
losgelttst von önlicher Gebundenheit. Basch bringl es im zweiten Kapitel
aufden Punkt:

Rema ordinööra Bündner lyt d Hai,net a biE tüüfer, [...] .lia chadner au in
frönda Land nit oso lycht verlüüra. Denua zelhna woll s ganz Lääba,
mAnga Stuml wona duurigmachr, m<ingi schüüni Stund, alles wasmo er
litta, errtuget. Assna der G ai aswaas gnützt, seis im Gnaiwarch [sic], in
Slatbru.h, seis dur an olles Won zur r.ichta Zit, isch nanqäri du et:ichet.
wo an nit der Hainet vprhdndlet ünd hoji nit aso llcht v?müüti4a laat.:'

Heimat bedeutet flir Basch nichts anderes als Arbeit. Diese stiftet Sinn, er-
möglicht Leben, schatTt Erlebnis und Ceschichten im gemeinsamen Lei-
den, Zufriedenheit. Wer seine Existenz nicht mehr erarbeiten und erkämp-
fen, wer keine Verz ichtserfahrungcn machen muss und wem die materiel-
len Mittel von alleine zufliessen. wird früher o{ier später überheblich und
kann sich alltäglicher Dinge nicht mehr erfreuen. Auch Iür Hug ging Zu-
friedenheit aus Einfachheit hervor, da diese Verzichtserfahrung sowie einc
gesundc Arbeilshahung mil sich bringl. Der Korbmacher b€zeichnet sich
selbst als ,,einfachen. bescheidenen Menschen"r5. Sein Leben war von
,,harter Arbeit"r6 geprägt. Er fand abcr Anerkennung bei Leuten, die s€ine
Korbwareo oder Schriflstcllerci schätzten, und bezog aus dieser Anerken-
nung persönliche Genugtuun8 bzw. Heimat. Dass er damit in die Fussstap-
fen seines Grossvateni trat. lässt sich der Aulobiographie entnehmen:
,,Auch mcin Crossvater war glücklich und arfrieden. Er nahm geduldig
jeden Tag das hin, was er gab, ohne zu grübeln. Die Aöeir im Sleinbruch
machte ihm Freude, auch wenn das Tagwerk noch so mühsam war."'?7 Die
Wone des Erzählers gegen Ende von .t Grrary,rel gelten für Hug und sei-
nen Cross!äler genauso wie fllr Plaz, und tvl:inga: ..Jedes Glilgg. $o söll
Bschtand haa. mucss zcersch errchlritta und erduuret sy _r" Heimar ist ein
erarbeitetes Produkt, das nur derjenige findet, der sich wie Hug durch
Korbmacherei und Schriftstellerei an Land und Leuten durch Arbeit veF
dient macht.

Hug wurde bezüglich seiner Konzeption von Heimal von der Inschrift der
1870 erst€llten Ri€inbrücke inspiricn. Er lässl diese Inschrift im Roman
auf fast schon verklärende An und Weise durch die idealisiene Minl€r-
und Vaterfigur Amahans als lelzlc Wone auf dem Sterbebeti zilieren:
,,Fleiss und Mühe bauct / dcn Wcg zur Heimat"re. Damit wird in der Erzäh-
lung ausgedrückt, was Hug auch in seiner Autobiographie bekräftigt. näm-
lich. dass,,Heimat, soll sie Bestand habcn. tagtäglich von neuem erwerkt
und erobert"ro oder eben ,efiäzget' wcrden muss. lm Gespräch mit ,Stotz-
lenz', seinem langjährigen Freund. ddlckt Hug dicse Liebe auf ganz spe-
zielle Weise aus und bekennt sich im Bezug aufseinen Herkunftsort zu
einem Heimatverständnis als innerem Besitz bzw. als sinnstiftender Tätig-
keit, wenn sr auf die Frage. weshalb er !'erien in Unlervaz ablehne. ant
wortet: ,,ga nüd tua bruoh i nid ufdas Vaz chu."ri

Sozialer Brückenbau als Kern der Erzählkomposition

Bereits das vorwort zu S O,rdigrrl sprichr die konfliktträchtige Ausgangs-
situation des Klassengcgcnsalzcs zwischen besitzbürgerlichen Bauem und
besilzlosen ,Belllcm' und damit auch die grundlegende Erzählmotivalion
an. Der Roman soll zeigen. wie der Cmben zwischen den sozialen Klassen
,,übeörückt werden kann und wie ihn unscre Dörfler auch rarsächlich be-
zwungen haben".r: Hug beschrcibt damit nicht nur die Beschaffenheil sei-
nes erzählerischen Gefüsses. sondem auch die Art der Inhalte. mit welchen
er dieses zu füllen beabsichligt- Mit dem zusammenfassenden Rückblick
Amahansis am Schluss der Erzählung erhält das Gefüss einen De€kel, der
dem Leser den symbolhaftcn Zusammenhang zwischen dem eigentlichen
Brückenbau über den Rhein und dcm übe(ragenen, sozialen aufzeigt: ,,A
dreifachi BnEg hämmer baua: Aini übcra Bach. vum Gysagger in d Saala,
dia grösser durs Dorf und dia ubera Rhy."rr Dass die ,.Überwindung der
althergebrachten sozialen Schranken"I anhand des herkunftbedingtcn Lie-
beskonflikts zwischen Plazi und Mänga exemplarisch erfolgt,

" l-m Kranli, Frii 
"d". 

gfi.iri wrls, dß ich do d Fb8. l.: J@f Hu& .in Mundddichrd. l9o3-
1935. H.ißrtmdaÄ.ir (lrh'!loio) t. BdaiM LiDp. Chü 1937, S. 24-27.D A!r*.nv*r 2ml Bd. I , o

r 036r Edndh: Zü lm- G.tonüa td ,*f I l!& ln: Bolnß r.IüEh,16 (2«X). S. ,4! 147,

\
,l

I
I

Büg vcrein 2OO3 Bd. 1.45.
Josf Hug, Oatcnc Bnclsn di. Sr.Cilld Obcdrnds ln: Slrg.Mrlrnds (31.5. 1974). S. ll
Burcdv.rein 2m1 Ad 2, 96.
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zeigt nicht nur das von Amahans erwähnte Bild dcr Ausgangsbrückc ,übera
Bach, vum Cysägger in d Saala'. Auf die Übertragbarkeit von Plazis und
Mängas Verhalten sowie auf die Pionierleistung, die insbesondere Mänga
\ollbringr. wird innerhalb de. rrlähl\erlauls des Öfrem hrngewie.en.
Mänga bringt nämlich als erste den Mut aul standesbedingte Vorurteile
und Verboh(heit aufzugeben, wenn nötig,in a Rittera z'bätta'r'und der
Cemcinde dcn wcg zu eincr sozial gercchtcn Zukunft in friedlichem Zu-
sammenleben sowie zur Heimatwahrung durch Entgegenkommcn aufzu-
zeigen. Emeut besagt bereits das Vorwort, dass mit der Verbindung des
jungen ltaares ein doppelre. Problem geldsr !\erden wird:..Hrer lin Bezuts
aul Pla/i und Mängal im tiuelnen. dod im tsanzen Dort " wenn Pla,,r

seine Mänga über den Rettungssteg trägt und,der Glauba und d Hoffnig
vuncra ganza wäh"r7 mit{'iihfl, wid cincm dcr wcgwciscndc Charaktcr der
Liebesbcziehung ebenso bewusst. wie in jenen beiden Textpassagen, in de-
nen das Dingsymbol ,,Brücke" zur Veranschaulichung der Eniwicklung
dieser Beziehung verwendet wird. Mit,,Vermuetli isch na der glych Stääg
übera Bach, nu jez uma guets Tail stercher, s f:iälen nu zwai, drei starchi
Pföschta, dänn wärs grad a chlyners Brüggli"r3 wird im letzten Kapitel von
Plazi und Mänga vollendet. was von Baaba und Meja mit dem wackligen
..Stäägli übcr d Bachpöflec'rq im liinflen Kapitel schon zurecht gelegt wor-
den ist. Die ideelle Notwendigkeit, privatcn und öffentlichcna'i Bereich in
Bezug aufden sozialen Brückenbau zu koppeln, ist damn besonders schön
ablesbar, dass sich die Verwendung des Dingsymbols ,,Brücke" im Roman
vorerst entweder auf den einen oder den andern Bereich beschränkt und
dass sich das Dingsymbol selbst erst am Schluss gleichzeitig aufbeide Be-
reiche beziehl. Es sei vor allem an die Schilderung der Reltung Mängas
odcr an die worte Amahansis auf dem Sterbebelt erinnert. in denen die
gegenseitige Abhängigkeit der Zusammenftihrung des Paares und d(}r
Schichten eindeutig zum Ausdruck kommt.

rr Di* Esioml segrbl. idiomtischc wenduns ist dic om häufissten leß.ndelc Met pher
(Bur8evcEin 2003 Bd. 1,46/30Ä3/159/16l/169) und h€zichl sich oul&, $zialcn Absieg eins
Ba!.nbhtcr, den die Hcinl mit einm ,BenleMhn mil sicn brinsl ivgl. .bcndo Bd. 2, 790. vsl.
dm ebcnfalls d.s DialekNünd@ichnis in .b.nda 406: ..Riltera wnd don als .,ov!ler odq
ndbnDd.r Kol6 aus H6elschienen" definien.

'^ BußoveEin,2OOl Bd l. ll

4 Auf die szi,len Klen iD Dorf b . ouf ihr zukjnnig frieilicbes Zusslmflleü.n b€zogfl wird
d.5 Diogsymbol ü€Eiß im sechsten X4nel (Brgenveain 2003 Bd. I, 1211126) veeddet.
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Dass Hug mit dem Brückcnbaumotiv in S Gnd,slrel für einen ideellcn wert
eintritt, der Humanität erst ermöglich1, ist auch daran zu erkennen, dass

sich sämtliche intelligenten, von der ganzen Dorfgemeinschaft als Re_

spektspersonen betrachteten Figuren ftir das Entgegenkommen der Schich-
ten zumindcst mündlich engagieren. Neben dem Cemeindepräsidenten sind

auch der Lehrer und der Pfarrer grundsätzlich fortschriltlich eingestellt.

,,Aber das wellcma dänn schu gsait haa, da in der Schuel gälti a jedes

Chind glychvyl, ob sy Atti a Stall volla Vee hei, oder nu a Taaglüüner
sei".ar bläut der Lehrer scinen Schülern ein. Paler Inozänz wagt es sogar

erstmals, mit Plazi kurzfiistig einen NichrBauem als Ministranten zuzulas_

sen. Allerdings geht die fortschritdiche Haltung der beiden Amtspersonen

nicht so weit, wie jene des Amahans. da sich sowohl Lchrer als auch Pfar-
rer mit der Umsctzung ihrer Kund gegebcnen Haltung an mancher Stelle im
Roman schwer tun. S Cmdigrel bringt abcr aufjeden Fall dje konfessio-
nelle Kluft mit der sozialen bereits in VerbindunS: ,,Zwüschet da Bättler
und da Puura aber häts vu jehäär tüüfi Tööbel ggy grad wia be da

Gläuba".a'? Dazu kommt, dass Hug auf ironische Art und weise das Motiv
des Brückenbaus zwischen refbrmicrt und katholisch, das dann in Drr?gg/i
Wolgga ob Solaz zum Kemmotiv wird, in S Gmaigel bereits andeutet:

,,Der Turm vu der Martinschilcha ranggtsi geget da Hof uuhi, grad wiena
elters Chind zur uralta Mamma. Si händ amel schu lang gchai Uuwörtli
gchaa, di baida Cläuba. Ass muessna allemaa rächt wool sy, em Aina wia

em Andera, aso naach beienand."ar

Versucht man den Handlungsverlauf von § Cmdigrel schematisch und un-
ter Einbezug eincr Zeitachse, der Handlungsstränge sowie dcr wichtigsten
Motive und Rückwendungen zu erfassen, kann sich folgendes Bild erge-
ben:

trDnt

H
@

I

tsurgenveßin 2003 Bd. 1,52

Ebcnda. 72 .Hol ncinr dctr ksiholischen Bß.Iotssiu in Chur Dic .Matiischilcha' ii die

r.ftmi.nc K,rhc dic in desen unmi(clb.nNalhc ertraut wurdd

l:rit:ll,: tl



a,b,c /rd,?r,,A.$/rzi,,g.(r=]ör$lirMünaab llas.hrPlazi.c-Chnschli)
_ v. \?\B Bru.t.nl-su. r t rnrfur ßcrr/und v.!nr, F l.'nlchrd§lEmocibTr
! u..r"r,, ,.",r r *,.a. ,r rrJ,.",.,*,.,,.r'. v slhrhn.hrx( \ !r!!.rund \
- 

NrbenbuhlcMhafi .' ErhIetuJ)
ll r*r..i/t,x,,rr r ..prutrrJr..o/i1- l\nrn,rß. v pry- v,r.b,d,cn.uc,.

F{ha*htn8 B.zichung mir Franz, L Män8as Bekennrn ir der I lasl ieb..
H=Hypothekenhriefe,( Chri{hlnu Ch ctuinsBcsßrung)

Das Schema ist fblgendermassen zu erklären: Der Konflikt der beidcn sozi
alen Cruppen und ihr Kampf um Besitz und Macht steigert sich bis ans
Ende des sechsten Kapitels und erreicht mil dcr .chrutischa Cmai sowohl
Höhepunkt als auch vorläufigcn Abschluss. In diesen Auseinandersetzun-
gen muss jedoch von Anfang an und vor allem über die Mittlerfigur des
Amahans geschlichlel wcrdcn. Dcr Lcser kann bereits hier die Konfliktlö-
sung am Romanendc (rahnen. welche in der Übenragung \on \mahansi\
idealerVorstellung ÜberwindungsozialerSchmnken durch Vcrständnis
und Entgcgcnkommen aufdie Dorfgemeinschaft besteht. Kapitel sieben
und acht lassen die Bauem vor dem Hinlergrund des falalcn Unwctters die
Nützlichkeit der .Bettler' und des inneren Zusammcnhalts erkennen däs

Brückenbaumotiv wird in
eigentlicher und übertrage-
ner Bedeutung Rettungs-
steg, Rheinbrücke, Bindung
Plazis an Mänga vcrwirk
lichl und licfcd deD präg-
nanlen Endpunkt dcr ce-
schichlc.

Dass es sich beiS C,rarsrel
um keinen Trivialromao
handelt. zeigt sich nur schon
darin. dass nrchrcrc tlaDd
lungssträngc vsrfolgt und
verknüpfl wcrdcn.

Nach der Darlegung der Bauemseitc im crsten Kapitel und der,Bettler'-
Seite im zweiten{ werden die beiden Erzählpcrspektiven zusammen- und
übcr drci Kapitcl wcitergeftihrt, wobei sich Ende des vicrtcß und Anfang
dcs lünllcn Kapilels überschneiden. Das viete Käpitel vcrcinigl dic beiden
Strängc zwar crst in den lctzten i'iinfZeilen. Durch die Berichtc dcr Markt-
frauen und von ChrischtiDa crl':ihrt man jedoch, wie es Plazi mittlenveile
ergangen isl- Mit diesen Rückwendungcn wird der Leser auch über Plazis
entscheidenden Persönlichkeitswandel i ormicrt, sodass der b-Strang
lückenlos weilergeführt werden kann. Däs letztc Kapitel vertihn mit dem
im scchstcn Kapitel cin- und den andem beiden Strängsn zugcluhrten c-
Strang auf günz ähnlichc Ar1 und weise. Durch den Bericht Mängas wird
der Leser über das Verbleiben dcr beiden Hochwasseropfer orientie(
Nachdem Plazi und Mänga bzw. .Betllea uod Baüem durch Versöhnung
zur inneren Heimat gefunden und das liicdtiche Zusammenleben gesichet
haben, ertihn der Leser auch, dass Chrischli in dic Heimal. ffir deren Fort-
bcstand cr sich in Kapitel sieben aufgeopfet hatte. zurückgcfunden hat.

Sämlliche Ilaupifiguren findenjene Hei'nat, die sie an dcn Aniangspunkten
der Handlungssträngc in den Kapiteln eins, zwei und sechs zu vcrlicrcn
filrchteten: Jörggli hat seinen Bcsitz vcrmehrt, Basch hal die Existenz sei-
ner Familie mehr als gesichert und Chrischli hat Sinngebung in seinem
Aussenseitertum erfahren. Auch der t] Strang. dcr Hug anfünglich am
meisten Kopfzerbrechen zu bereiten schien,{5 lässt sich somit sehr gut in
dic Erzählkomposition ein. Der Korbmacher hat die Weide gut vcrflochlon:
Der Tod von Chrischli und Chrischlina lässt das Buch nicht zum Kitschro
man verkommen und macht Sinn. sowohl liir die Figuren, als auch fiir die
Handlungsmotivation. Vom sozialen Brückenbau profi tieren schlussendlich
alle. Ein ganzes Dorf gewinnt, mit Ausnahmc desjenigen, welcher der
christlichen Nächstenliebe mit überzeugter Boshafligkcil im wege sleht,
welcher keine Arbcilshahung. keinen Begriff von innerer Heimat hal und
deshalb auch kcinc äusscre Heimat verdient. nämlich Plazis Ncbcnbuhler
Wolfgängli.

lI.t
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" Vgl .b"nd". lot ,.Di. Enßr"huns $wic dic Uschcd dicsc! Spaonung sn z*ei Beispielen, an
Leben des .Jörygli sosie im Kapitel von .B.sch und dct Mcja aufaTci8en, war .un die eßre
auf.ahc des verlascE'
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und Gleichnis."a? Sie isr das

Symbol fflr die Möelichkeit,
innerc Zerrissenheit zu über-
winden, cinc Vcrbindung zwi-
schen zwei sich gegenüberlie-
genden sozialen Ufem h€rzu
stellen. Der gesamte Hand-
lungsverlauf zielt auf die EF
stellung der Brücke zwischen

,Bettlem' und Bauem, auf den

Abbau und nicht etwa den Forl-

-1t-

Dingsymbol,,Brücke" als Stilblüte

Hug verwendet dingsymbolische Leitmotive, um immer wieder auf struk-
turbildende Inhaltselemente zu verweisen und diese anhand derselben Bil-
der dem Leser zu vergegenwärtigen. Solche Leilmotive sind Mittel, um
,,einer inneren Gesamtheit in jedem Augenblick Präsenz zu verleihen"46
und müssen auch bei Hug als Stilelemente verstanden werden, die einer-
seits das Verständnis des Gesamttexles erleichtem. deren Funktion anderer-
seils nur über die Kenntnis des Romanganzen erkannt werden kann. Es fin-
det sich in S Gmdig?el manches Dingsymbol, welches die Textaussage
verbildlicht und das verständnis erleichtert: ,Schwylige' werkhände ver-
gegenwärtigen den Heimatbegriff, eine Sckeibkommode die soziale Dorf-
dynamik und ein in die HaM eirgerissener,Holzspiss', der immer wieder
juckt, das Vergeltungsmotiv.

Symbolhaft füllt der Bau der neuen Rheinbrücke mit dem eisentlichen Be-
ginn des Lebensbündes zwischcn Plazi und Mänga zusammen. Das Leir
motiv als uneigentlicher Ausdruck ,,Brücke" mit Verweis aufdie eigent-
liche Sinnebene ,,Versöhnung zwischen sozialen Schichten" findet inner-
halb des Handlungsvcrlaufs ab einer bestimmten Stelle regelmässig Vcr-
wendung. Sobald die Figuren erste konkrete Schrite Richtung Überwin-
dung dcr sozialen Schranken zu untemehmen beginnen und das Motiv von
Kampf um Besitz und Macht so allmählich crsclzl wird, tängt Hug an, die
Erzählinhalte mit der Brückensymbolik zu vcranschaulichen: Die tüchtigen
Mütter der Voreiterfigurcn Plazi und Mäflga beginnen schon im liinften
Kapitel ,,zwar a munzigs, aber a chächs Sräägli über d Bachpörrer z
baua"ae, indem sic die Versöhnung der verfeindeten Häuser in der Sala und
auf dem Giessacker durch gegenseitige Sympathiebekundungen aufglcisen.
Der soziale Brückenbau wird aber erst ab dem Moment verslärkt themati-
sierl. als der dritte Handlungsstrang eingeflochten und die Aufinerksamkeit
auf Chrischli gerichtet wird, jcncr Figur. deren Existenz auf der Versöh-
nungsf-unktion basiert. Am Sterbebett scincs Vaters erhält Chrischli die
diesbezügliche Berufung. Scinc Sludien zum Heimatlosenproblem ebnen
den .Bettlem' dcn Wcg zu einer rechtlichen Gleichstellung. Er wird nicht
nur zur Ansprcchsperson fur Mänga, als es um die Wiedergutmachung von
Plazis Rufschädigung geht, sondem versteht es auch, diese filr seine Inte-
ressen zu gewinnen: ,,S dunggtna, är sei dää Aabed in syncr Uufgab a guets
Stüggli witers chuu und s gäb a chlyna, aber a duurhafta Stääg vu da arme

[sic] Lüüt zu ierem gröschta Find zum Jörggli ufem Cysagger."5o Bald
erscheint ein Entgegenkommen beider Seiten als der einzig mögliche Ars-
weg aus dem sich zuspitzenden Konflikl. Jörggli hält es ftir nötig, eine
..Brugg / baua oder scis au nu a Släg über das rtiüt Tobel. wo dur üüscr
Dorf gaar"'r. Ba5ch qrll ,,$ei Brüclen bauen...nir blos dinr übera Rh) '.
sondem auch eine von Bauem zu .Bettlem', sodass dcr von Meja und
Baaba gclegte Steg bald,,uma guets Tail stercher"5r wird und Amahans am
Ende des Romans befriedigt feststellen kann: ..A dreifachi Brugg hämmer
baua: Aini übera Bach, vum Gysagger in d Saala, dia grösser durs Dorf und
dia übera Rhy."5a

Das wichtigslc rvicdcrkchrcndc Dingsymbol in S Giloig et. das anf den
philosophischsn Crundgcdanksn dcs wcrks hindcuict und das sowohl glie-
demde als auch sinngcbcndc Funktion hal. isl jcdoch cmeut die Brücke.
Bereits das Vorwort besagr bezüglich dcr in Kapitel acht von dcn Dorfbc
wohnern neu erbauten Rheinbriicke: ..Die neue Brüoke war nur Sinnbild

he.tand von sozialen Soannun-
rt!.frr{trdq$L

gen. rr&trG , n. h{üF \hd{4hicrr h, !n,

{ weimar l997fiBd 2 lls9
" Buqcnvcßin 2oo3 Bd.l.l l.{ crd scc lig vcrkcnn! in seiner Rczcnsion von s Gr,iE er ( Ein Kodmocher al s Ezrh l.r. l n: Sl. C6l l.r

Trgblrn [21.41960]. S.9) sowohl dcn hisrorisho ChiEks dcs Romans als luch Hugs
philosophishm Cruneedonkcn d6 szialen E.tgeee.tommens, wenn er sagr: .Ofie.hezi8 und
unsehasis [...] $hildert Hus, wie sich die szillen Spannuogen zsishen Bauem, de. .Schmppa'
und 

'len 
.B6n1em . bis heuk fonerhanen nat. '

ir
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Eincm Antwortschreiben vom 14. November 1957 der Bündnerischcn Ver'
einigung tir Heimatschutz isl zu entnehmen, dass Hug entschieden fiir den

Erhalt der 1870 erbautcn und 1960 abgerissenen Brücke bei Untervaz ein-
trat.55 Hugs diesbczüglichcs Engagemenl dürfte allerdings vordergrürdig
nicht einer vermeintlich konscrvativcn Haltung enlstammen, welche den
Erhaltungswen der Brücke in seiner Funktion als ..Zcugc alter Zeiten"56
sichlct. Die alte Untervazer Holzbrücke symbolisiert vielmehr den Wcg zu
Hugs Hcimat, sowohl im uneigentlichen örtlichen als auch im eigentlichcn
soziälen Sinn. Versöhnung und Eintracht der Dorfbewohner unter einander
sind Grundlage fiir Fricdcn und individuelle, heimatliche Geborgenheit.
Zudem findet aufdieser Brücke mit dcr hisloriscb nachweisbaren Inschrift
.,Fleiss und Mühe / bauet den Weg zur Heimat" der Kcmbcgriff liir Hugs
I Ieimatverständn is plastischen Niederschlag. Die Brückc ist ]iir Hug somit
auch Dingsymbol liir Heimatfindung bzw. Heimat schlechthin. Sis ist Rcp
räscntant cincs Hug'schen Stilmerkmals, da sie eine Form der Bildlichkeit
ist,.die bestimmte Sinnbszügc vcrdcutlicht"/.

Zusammenfassend kann festgehaltcn wcrdcn. dass mittels des Wortfeldes

..Brücke" S Gnd&ae1 in dreifacher Hinsicht charaktcrisierl wird. Erslens
diflcrcnziert die 1870 bei Llntervaz erstellte Brücke mit ihrer Inschrift Hugs
Heimatbcgriff aus. lnnere Heimat geht aus ,,Fleiss und Mühe"53, aus Ar
beit, hervor, Hcimat muss.,.soll sie Bestand haben, tagtäglish von neuem
erwerkt und erobert werdcn"5e. Darüber hinaus ist die Neuerstellung der
Brücke neben der ,chrutischa Cmai'der wichtigste Ansatzpunkt der Histo-
rizität des Romans. Die Einordnung als historischer Roman sowie als Hei-
matroman ist also nur schon aufgrxnd des realen Objekts ,.Brücke" mög-
lich, sie ist zentmler gattungsgeschichtlicher Aspekt. Zweitens ist der sozi
ale Brückenbau ZielpuDkl des Handlungsverlaufs, er ist schlichtweg der
Kem der Erzählung.

7l

Drittens ist die Überwindung mitrels Brücke das wichtigste sprachliche
Bild, das aufdie Lösung des sozialen Konflikts verweist: Die Brücke steht
auch stellvertretend für das zenirale Stilmittel. womit Hug die Handlung zu
veranschaulichen sucht. Der lileralurwissenschaftliche Zugang zu ,t Cü d!
grel kann demzufolge nur über das mil dem Begriff..Brücke" in engster
Verbindung stchende gattungsgeschichtliche, erzähltechnische und stilisti-
sche Konzept des Romans erfolgen.

Hält man sich vor Augen, dass Hug in seirer Mundart-Prosa fast durchge-
hend dem Brückenbaumotiv treu bleibt in Dünggli Wolggo ob Solaz w;td.
versucht eine Brücke zwischen Katholiken und Protestanlen zu errichlen.
im Vahitenz eine zwischen allseits anerkannten Gesellschaftsmitgliedem
und Randständigen, in Di nöi Zit chumt is Dorl eine zwischen alter und
neuer Zcil. zurschen Lrndqrflschafi und lnduslfle sowre ,,$rs(hen Hand-
werk und Kopflast , so muss S CrzdErer als Fundament von Hugs litera-
rischem Cebäude gesehen werden, dem seinerseits Darstellung und propa-
gicrte Üben',,indung gesellschaftlicher Konflikte als zentrale Schreibmoti-
vation zu Grunde liegt: Josef Hugs schriftstellerisches Schaffen basiert
überwiegend aufder Bemühung, mit der Schreibfeder Brücken zu bauen.

-72 -

Sinon Eckert, geb. 1976, auf-
gewachsen in Untenaz, erhieh
an 23. Mdrz 2005 lir seine
Lizentiat-Arbeit über das
Werk: "S Cmaiguet" von Josef
H g den Hochschulabschluss
(lic. phil). und ist zurzeit als
SekündatIehret tätig.

55 Dß schßib.n taulct: .,schr gehner HcE Hug / lch kann lhnen mituilen, &$ *n rm Heimiehuu
aus allca uMomm hobcn, um die Uniflmr Brilcle zu Edfl. Alle Inshna hrb.n u.s etklätr,
dß ni.m.nd filr dü Unrelioi a!ftommtr will Dß VeMe. eins so ahe. Bdlcke sei vicl zu
t!uc. Mn D€ßdnlich tul es turl bd leid. das dieser Zeuge ald Zeire. veßchwinden mNs. Ab.. dic
zeit scht vo äns (ü.: Bricf 0n josef Hug vom 14.l L 1957. GeneindnEhiv Urtdaz. schriltlichcr
NehlN v. Jos.l Hug, Dokuoenr O 006).

5r Bernnaid sowinski: Stilislit. Sliltheorien und Stilsmlysen. 2.. übetub. u. ,krralisiene Aufl. stlngfi,
Weimar 1999(= Sammlung Metler263). S 125.
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Vaz im Gedicht

D'Arbat Maria Moop Rurler. Ltntfl@
(Stosseufzer einer vicl bcschäfi igtcn Ilausfrau)

Hütt lauft miär d'Arbat aifach nit vu Hann
as harzat übrall - isch das für a Mamma dänn a Schann?

Ii glaubas nitt -
a sona Huushalt bringt hak soo vill mil!
Gööfli bsoorga und si schigga dänn i d Schual,
z'Morga ässa, wäscha, schträhla, z'Binda vu da Schua.

Händr dänn au Alls und nüt vrgässa?

Iärmüan press'ära - d'Uur diä lauft wiä b'sässa!

A suubrs Fazzanetli no gschwinn in da Sagg dänn gschteggt

und widr sin diä Gööfli weg.

S'Uufrumma fangljelz a liir d'Mamma:
Ussabetta. Tisch abrumma. Gööli zämmalääsa,
in Laada guu, wenn's öppis gii sött zum Mittagässa!

Wäscha, putza. fligga,
fiir alli warmi Sogga schtrigga,
am Obat a früntli Gsicht noch macha,
wänns mit da Uufgaba nit will chlappa.

Sinn äntli dänn diä Chinn im Bett.
rüall sichr ais: "Mamma - a schüüni Gschicht - i wett."
tlnd äntli hät diä Mamma Rua.
und högglat dänn zum Aetti zua -
Dänn lütat bischtimmt no d Woonigsglogga,
a liäba Bsuach möchte no as Wiili zuanis hogga.

As wird uuftischal, gschpröchlat und vrzellt -
Am Morga dänn, isch d Mamma müad, wenn dr Weggr schällt.
D Arbat got dr Mamma nit vu Hann,
Si isch müad, i glaub das isch khai Schannl in Dez.74- M- M-

Die Geschirrspülmaschine (Ein Hausf.auen-Mal(rör)

Sie war ni-gel-na-gel-neu

Und bei ihrem erslen Laufnoch etwas scheu!

Doch dann nach einigen Tagen

Spühlle sie nach höheren Taten,

Sie Mrsch die schönen Gläser wünd-

Und alles Klare wurde buntl

Sie zerschmolz sogar den Leim der Messergriffe

und trübtc des Kristalles schöne Schliffe

Doch es blieb nicht bei Ceschirr und bei Besteck

Sie wusch sogar den grossen teuren Teppich weg.

Seit diesem Tage hab ich sie abgestellt und umgeschult

Nun hal sie endlich "ausgespult" M. M.

//
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Der Kochherd

Die schöne Kochherd-Platte auf Hochglanz geputzt.

Schwarz und schön gerillt,

Zeigl sje sich als der Hausfrau schönstes Kind

U wird nachjedem Pfannenlupf

Von der Frau frisch wieder abgetupft.

Neulich kochte derjüngste Spross,

Die Morgenmilch auf ihr,

Und er bemerkte nicht, dass sie schon längst

darüber liefl

Die sirhöne stolze Plalte.

Sich unter brauner, dicker Kruste bog und stank

und unter den Nullpunkt ihrer eignen Schönheit sankl

Der eingebildete Kranke
Es zwackt mich da, es zwackt mich do(
Jetzt hier,jetzt da,jetzt auch an diesem Ort.

Der Arzt, derhat mir was verschrieber,

Pillen, Tröpfchen, Salben und auch was zum Sieden.

Doch keins der Mittel will die Schmerzen lindern.

Es wird mich auch niemand daran hindem.

Dass ich wechsle nun den Arzt

Vielleicht? So denk ich. hilfi mir das ? -'-
lch bekam von ihm das "Sini-med" ein neues Pillen Muster

Nun erdlich, endlich, bin ich mich wieder ordli puschper!

71

Der Staubsauger

Er saugt und saugl

Und saugt und schlückt

Oft auch mal

Manch gutes Stück

Was ich im Sack dann

Wieder find zum Glück!

Sehnsucht

I wett widr a mol wiä früanar ass a chliina Schtumpa

So rächt ubischwärt im tüüfa, fluumiga Schnee umma $rmpa.

Früa häls amal agfanga dunggla,

Diä älta.a Gschwüschtarti hänn vu Nachtbuaba agfanga munegla

li han aabr nu Auga gha für dä huufa, huufa glitzrig Schnee

und fi.ir diä abenuusig Stämli womma schu früh am Obat

Am Himmelszält hät chönna gsee.

Himml und Aärda - wiä hänn diä doch um d Wetti glitzarat

mis chlina Härz hät (nit vor Chelti nai) vor Eerfurcht zittarat.

Und eba willi no gsibi a sonas chlisas

Pünggtli ufdära graussa Wält

Hani chönna gsäha wiä d Schnee- und d Himmels Stämli

Sich ganz fii birüe( hänn.
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lJuni Dii bini nümma liicht.

Und au nümma frei,

Bini schwäär.

Aifach nümma mii-

Uuni Dii isch nüt mä gliich!

Uuni Dii isch ds Lääba

Aifach nümma gliich!

Aabr AINA hülfi miär lääba -

Trait mi dur Hoch und Tüüf. -

Has fascht vrgässa - ibii jo riichl

D Seel warm iipagga

Härr, nur Du chasch miär

diä dünnhüttig Seel

warm iipagga.

warm iipagga,

19

D Seel warm iipagga,

wänn i uugschützt

im Näbl vu dr Truur

tua schtürchla und hanga

und na Wärmi tua planga.

Ii tua zwor widr Lissma

für diä chalti Zitt

Schlinga und Chappa

AabrdSeel-HERR

Diä muasch Du miärwarm iipaggal

Mari a Moog- Aurgq. Untenaz

nöi mis Lääba finda und apagga.

-78-

Ein Jahr nach Giovanni

Uuni Dii bini verletzli - wiä uuni Bai.

Uuni Dii bini uu{ruurig und niäna so rächt dahail



Sechs Fabeln

Vaz im Gedicht

von Dr. J. B. Bandlin

- lil -

3) Gleich im Keim zerstört

Ein Schlängelein,
Noch winzig klein,
Schlich krümmungsvoll zum Lerchennest.
Halt, halt, dir geb'ich glcich den Rest!
Hat klug die Mullcrlcrch'geda€ht:
Jelzl ist es schncll mit dir vollbracht:
Doch wär'sldu grösser erst geworden:
Du würdest mich und all'dic Mcincn mordcnl

80

l) Der nichtige Stolz.

Die Mistel riefdem Schleienbusche zu:

Entlaubt, zerzaust, verwintcrt trauersl dul
Der Eiche Schutz und Kraft-
Auf der ich wohn' und haft'
Leiht selbst im Winter mn zum Grünen Saft

wohl prahlst und grünst du, Mistel oben:
Doch kann dein I-oos ich nimmer lobenl
Wer als Schmarotzer sich an Grosse hält,
Sei stets bereit. dass er mit ihnen f:illt.
Weit lieber will missachtet ich ünd klein,
AIs eingewurzt in Andrer Schicksal sein.

,l) Katztund Hund.

Du bist ein unnütz Tierl
Sprach stolz die Katz' zum Hund;
Verfolgst mi€h, schadest mir.
Und bist mir leind zur Stund'l
Und doch halt ich dic Mäusc
Fem von des Herrcn Spcise ....
- "Nach alter Katzcnwcis§l
weil sic dic Licblingsspeise."

Erwidert ihr der Hund:
"Doch Behl es an des Herren Lcbcn.
Und brechen nachrs die Dicbc cin.
Dann stelll sich kcinc Katze einl
Dic Fcig und Falschheit hass' ich eben,
Und druDr äuch dich, von Herzensgrund!"

2) Sei nie zu sicher!

Der Kater Fings lag in den letzten Zügen,
Dies war ein allgemeines Mausvergnügen;
Doch dauerte die Freud'nicht langl
Gleich kam ein ganzes Paär daher,
Dann drei und vierund gar noch mehr -
Und was die Eine nicht verschlang,
ward irgend einer Andem Fang.

Wenn auch ein Feind zu Grabe geht:
So lege nie die Vorsicht ab;

Gib Acht, ein ganzer Schwarm ersteht
Aus eines einz'gen Grab!

5) Der Unschuld Schutz

Ein Veilchen blühte im Gesträuch verborgen,
Es war so schön. so fromm und zart -
Und weihte Opferdüfle jeden Morgen
Dem, der's geschaffen und bewahrt.
Der Dombusch zu dem lieben Veilchen sagt:
Ich bin mit meioen Stachelnjetzt zufrieden;
Denn Eines ist durch sie mir doch beschiedenl
Dass sich kein Wüstling zu dir wagt.
Wenn Mütter schützend würden Domen tragen,
Nie müssten sie der Töchter Fall beklagen. -
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6) Die Macht d€s Lichts.

An Blatt und Blume glänzt der Tau,
Zum Perlenmeer wird Feld und Au:
Die Sonne strahlt von ihrer Bahn
Die tausend Perlenkinder an
Und wärmt und winkt -
Gleich steigen sie vereinigt himmelan
Und sinken richt, bis auch die Sonne sinkt.

Johdhn Baptist Baadlin geb_ t301 ih Unteruaz, Eest_ t87t in ctitutetwakt

Dr. J. B. Büdlins Schriften.
L Fdbeln Md Lielkr. Zini(h 1815.
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Ein Untervazer erlebt den Tsunami.

Vorbemerkung:
Am Stephanstag 2004 wurde Südasien von einer riesigen Flutkatastrophe
heimgesucht, welche etwa 280'000 Tote und unvorstellbare Sachschäden
hinterliess. Unser Mitglied Arthur Hü9, seit eini8en Jahren in Phuket
wohnhaft, war an diesem Tag, kurz vor der grossen Flut, noch am Strand
und übcrlebte nuI mit grossem Clück, weil sein Haus elwas cntfemt vom
Strand auf einer Anhöhe steht. Auf meine Bitte hin hat er seine Beobach-
tungen aufgeschrieben und mit edichen Fotos versehen. Wir danker Arthur
Hug 1ür seinen Beitrag und senden ihm von der alten Heimat aüs herzliche
Grüsse.

Ueberricht über das ganze Tsunani-Gebie| (NZZ 06.01.2005)
Die Opferzahlen \.)uden spdtet nossiy nach oben korrisiert.
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Kafle von Ph ket und Ungebung (Quelle: Internet)

Der Bericht von Arrthur Hug aus Phuket:
Am Stephanstag 2004 morgens, zwischen halb sieben und halb acht fuhr
ish mit dem Velo von meinem Zuhause zum Karon Strand. Ich fuhI dem
Sftand entlang bis Ende Kata. Retour fahrc ich imme. die obere Strasse
(Pamk Road), damit ich in einer deutschen Bäckerei frisches Brot liir
meine Cäste aus Untervaz und Rorschacherberg mit nach Hause nehmen
kann. Das Meer war sehr ruhig und hatte fast keine Wellen.
Danach sass ich auf der Termsse, bei einer Tasse Tee, bis meine Gäste auf-
wachten. Plötzlich kam die Hausbesitzerin ganz nervös bei mir vorbei und
rief: ,,Thuri naam, naad' (naam heßst ati thailöndisch Wasser). Es w^t
etwa um 9 Uhr. Ich schaute in den Horizont und dachte, wo kommt denn da
Wasser bei dies€m Sonnenschein. Mein Sohn Patrick hörte dies im Zimmer
und fragte: ,,lst etwa eine Flutwelle?" Mittlerweile waren dann alle aufge-
standen. Vom Frühstück wollte niemand mehr etwas wissen. Mein Nach-
bar, €in Thailänder Bauuntemehmer, lief schnell Richtung St and. Danach
gingen auch wir alle hinunter. Die Leute, die da herumstanden, liessen uns
nicht bis zum Strand hinaus. Ich ging auf die andere Seite, Richtung Kata
bis zur Luang Poh Chuain Road. Diese Strasse war etwa 300 m vom Meer
her mit Sard, kaputten Autos, Motorbikes und Liegestühlen bedeckt. Das
Wasser war sofort wieder zxrückgegangen. Fast jode Stunde kamen neuen
Wamungen.
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I

Zerstöie SchlFe an Patong-Sttdnd. (Foto: Aihur Hug)
I

Die Hauptstrasse in Karon, aufgenommen von einem Deutschen,
der sich noch aufeine Anhöhe reien konnte.

Am andem Vormittag gingen wir zu zweit zum Karon Strand. Was wir da
vorfanden, war ein schreckliches Bild. Von den kleinen gemütli€hen
Strand-Beizli sah man überhaupt nichts mehr. Ich dachte sofort an die
Leute, die da gearbeilet haben, zum Teil gute Bekannte. Von den äheren
Leuten haben zum clück nur ganz wenige das Leben verloren, die Jünge-
ren waren flink genug, um sich in Sicherheit zu bringen.

Am selben Nachmittag gingen wi. zu viert mit einem Tu€-Tuc an den Pa-
tong-Strand. Beim Einkaufs-Center ,,Oceanic" arbeiteten Leute in grünen
und weissen Ueberkleidem. die Wasser aus dem Untergeschoss heraus-
pumpten und verschüttete Leichen bargen. Aus diesem untergeschoss wuf-
den 54 Leu(e 1ol geborgcn. Die mcistcn warcn Angcslclhc und nur wcnige
Kunden. wir liefen weiter dem Strand entlang- Hier hatte es kaputte Autos,
zerstöße Häuser und Schiffe. die es an den alten Bäumen zerschmettert hat.
Zum Glück kam die Welle am Vormittag, denn um die Mittagszeit herum
wären die Strände vollbesetzt gewesen.

Einige Tage späler fuhr ich mit meircm Sohn Patrik über Kamala nach Kao
Lak. In Kamala hatte es eine Schulhaus-Anlage für 350 Kinder zum Teil
zerstört. Zum Glück war es an einem Sonntag passiert, es waren keine
Schulkinder da. Wir besuchten noch einen Freund. der in Kamala über die
Winterzeit wohnte. In der Schweiz wohnte er im ,.Lux" in lgis. Sein Zu-
hause war etwa 200 m vom Strand entfemt. Zum GIück war der Hausein-
gang mit einer Treppe von 5 bis 6 Tritten erhöht. Bis zum obersten Tritt
kam das Wasser, aber die Umgebung wurde total verwüstet.

Als wir in Kao Lak ankamen, sah es aus, als wären da vom Strand bis zur
Hauptstmsse niemals Hotels und Bungalow-Anlagen gestanden- Das Meer
hatte hier in ganz kurzerZeit alles zerstört. Die meisten Leute hatte es noch
beim Schlafen oder bcim Frühstücken überrascht. Die Leute im Od
sprechen von ejnigcn tausend Toten.
Was für eine Gewalt das Wasser hatte, sah man an einem Marine-Boot.
Dieses Boot wurde ungeführ 1200 bis 1300 Meter in das Landesinnerc ge-
tmgen. Es wurde nirgends beschädigt.
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Am Patong-Strand. Einfuhrt in eine Seitengas*. (Fob: Arthut Hüg)

Dies?s Marine-Boot. etuja 1200 bis 1300 m in Landesinneren. vri die
Regierung an dieser Stelte als Mahn al stehen ld'ßen. (Foto: Arthur Hug)

Auftdth-Afteiten- Die Amee ist.ldrun alles auszuplanieren. (Foto:,{flhur Htg)
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D6 \|arwder flut eine Hoteld lase an Strand to Kao Luk- (Foto: Atthur Hug)
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Der Engel in der Felsenhöhle

Jakoh Ktöttli, Rion
Hal der Blick dieses En-

Sels nicht etwas Prophe-
lisches oder Drohendes
an sich, den Blick eines
Mahnengels oder eines
altbiblischen Propheten,
der sein sündig gewor-
denes Volk schehe! und
zur Umkehr ermahnl? So
ungeführ scheint es, er
habe - von den Tagen
dieses Aufschreibens an
gerechnet - vor einem
Vierteljahrhunderl ctwa
gerufen:

"Resinnet euch unl kehret un, bew elt i:t z spdt!
Denn al'gelaufen sonst ist bal.l.lie Zeit d.En: es isrju schon halbzwö$ "

Jedoch auch Propheten haben nicht immer recht, Propheten des WeltunteF
ganges wohl schon gar nicht. Nun aber der da obeo? Der da oben imaginär,
vorstellungsweise, aus der Höhle vom hohen Felsen seine mahnende
Stimme ins Tal hinunler donnem lässt, hat doch ein bisschen, ein kleines,
kleines bisschen recht. Ein winziges Teilchen unserer schönen Welt ist
nämlich seit den Tagen, als dieser "Rufer aus der Wüste" erstmals seine
Stimme erhob, bereils untergegangen. Wie das genau gemeint ist, in die-
sem Fall, isl aber nur von Eingeweihten zu verstehen. Trotzdem gehen die
Steme am Himmel wie bisher ihre Wege. Keiner unler ihnen ist seither er-
loschen - oder offenbar doch. Dafür sind aber andere nachgekommcn, neue
gefunden worden. Mond und Sonne neigen über unscr Tmchten und Tun
da unten aufder Erde bloss zu lachen, zu scherzen - oder doch nicht ganz?

Durch das Törchen hindurch. dieses rätsclhaft engc Ein- und Auskriech-
loch, und zugleich auch Tageslichtloch, siehr man nur sehr wenig vom
Firmamenl. Und dies natürlich auch nur. wenn nisht Wolken oder Net»l
die Sicht dahin verunmöglichen.

-91-

Car manche Fotos des Mosaiks in der Höhle hinterhalb der Maiensässe von
"Laat" bei Untcrvaz kleben in Alben oder liegen in Schachteln und
Schubladen durcheinander. Es handeh sich bei dieser Höhle um einen
mysleriösen Raum, \irorin dieses Engelsbild am Felsen festgemauen ist ,
festgemaueft, als sei es ftir die Ewigkeit.
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Etwa zwei Föhren und weitere Bäume des Waldbestandes davor beein-
ftichtigen zudem auch die Sicht ins Weite. Von innen aus zu betrachten ist
da eben zu hocken deshalb kaum eine gilnstige Warte, sich als Stemgucker
zu unterhalten. Falls dies wohl trotzdem reicht. dann fteilich auch nur l,ei
Nacht.

Hingegen scheint es einem fast ideal, aus der Stille dieses Raumes hinaus
durch das Törchen schauend. sich vielmehr in Gedanken mit dem Stemen-
himmel zu befassen. Also, nun wenn man über das fachliche Wissen der
Astronomen hört und liest, und dazu ihre mittels Teleskopen gewonnenen
diesbezüglichen fotografischen Aufnahmen zu sehen bekommt? Dann fühlt
man sich unter Umslilnden in ein gewaltiges Staunen, aber auch tiefes
Nachsinnen entrtickt.

In solch aussergewöhnlichen Momenten besonders, stellt sich deshalb auch
in uns eine der ewigen Fragen der Menschheit: "Woher kommen wir, wo-
hin gehen wir?" So verstanden kann der Entschluss, welches Motiv zur
Bemalung des dazu geeignet gewesenen Stücks des Höhlengewölbes ge-
wiss gutgeheissen werden.

Ob da in dieserjedoch ach so schmalen Höhle vor alten Zeiten auch Dra-
chen, Bären oder wilde Männlein hausten? Aufhierher bezogen weiss of-
fenbar niemand solches zu erzählen. Auch will niemand gehört haben, es
hätte einst der Storch die kleinen Kindlein auch von da hinaus den werden-
den Müttem in ihre Kammem ins Dorf hinunter getragen, wie man dies
hingegen die Höhlenburg Rappenstein betreffend, die sich nfier dem Dorf
befindet, etwa zu sagen pflegt. Beim Uhherstreifen durch den Wald und
über Maiensässweid€n im Jahr 1960 entdeckt und gleich am Ort auf die
Idee gekommen, da innen liesse sich etwas machen. Laut einer Tagebuch-
Eintragung aus jener Zeit kam es in der Tat aber erst vier Jahre später zum
ersten Einsatz:

"Siehe, mein Gou. ) as habe ich heute, um nAhet zu Dit zu gelangen ge-
tan!: Den ersten Stei , einen grossen Stein, zr Höhle geschleppt- Wird
sich, yras ich da vot habe a ch lohnen. odet bi ich der dümmste Knecht? -
Ein sehsaner Tag, b,iruich ein seltsamer Tag!"

Hinsichllich einer künftigen mögjichen Benutzung dieses versteckt gelege-
nen Felsenloches wusste, wenn auch bloss im Spass, Rudi Montigel aus
Chur etwas däzu zu sagen:

9l

I

Jener. welcher sich darin so weit schon zu schaffen abmühte. hätte aus Lie-
beskummer damit begonnen, um bald aller Welt den Rücken zuzukehren
und auf immer darin zu wohnen. - Aus Liebeskummer, - aber wegen was
für einem Mädchen wäre das gewesen? - O - vieles ist.ia möglich aufdie-
ser Welt! Im Witz dieses Churer Spassvogels kann darum durchaus ein
Fünklein wahrheit stecken. Wie dem auch sei. Rudi Montigels schalkiafte
Anekdote in djese Höhlengeschichte einbezogen zu haben, verleiht dersel-
ben eine unserer Leserschaft wohlbekömmliche Würze. Es mag aber dem
oder diesem Besucher fast vorkommen, als hätten die Sieben Zwerge diese
vorherige, sagen wir Nur-Höhle. zurjetzt nun zu sehenden "Crottenhöhle"
umgebaut-

Die Enge des Raumes erweckt in einem .jedoch den Eindruck, diese
Zwerge hätten ihre Arbeit mit ihren Hämmem und Meisseln nicht ganz zu
Ende geführt. Eine gewisse zusätzliche Erweiterung des Raumes wäre
nämlich, besonders damals schon, recht gut gewesen. Weshalb wären denn
die Zwerge so verfrüht einfach abgereist? -

!.-Ia
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Und rvürden sie dann vielleicht eines Tages §icdcr kommen, ihrer Beru-
fung gstrcu ihre Arbeit zu beenden? Und es geschah dann späler auch
wirklich etwas iD Sachen Hämmern rnd Meisseln, eine Erwcitcrung des

Raumes also, wie zudem auch in vcrschiedenen anderen Dingen. Hingegcn
auf den Plättenbodcn bczichl sich leils die da gleich folgende Tagebuch
aufzeichnung:

95

"22. Novanher l98l - Der Kanpf, \|ie e\ sowat, ist un vorhei, tiillich
die zh,ei rctr:angenen Tage niihsdmer Arbeit in Laat. vorgesten aus de
Stall "in dcr Schwemni" d?n his dnhin no(h selihltan Zenent un.l Anderes
z r Höhle hinaül4etrugen. Unrl gestern doi den Borlen mit d?n Stein-
planen helegt,.lie somt den Sand schon seit einen Jahr dort gerüstet
\tarcn Üftldaroüfge dttet haben. D.ls Füllen.ler Fugen e .dise i(h Ndr
diesen Herbst nicht nehr.... Es wor eine gesmdheitlithe Oberunstrcng ng.
Herzbeschverden siwl nun die Folge: holfe aher. nich his i drci Toeen
tlavon arholt zu habcn. ...

Dann das Niedergesnhriebene der daraufgefolgten Nächti ein Teil darausi

"21. Norcmbcr I98l - lch sLhlies:te neina Ausen un.l Du hist hei nit: ich
hahe sie ollbn und Du bist arch bei mir. - Es ist nat:htr zt,,ei Uhr und sehr
still in.licsem Zimmer im Hdus meinet Schitester Utsuld und Fdnilie. i
den ich äbenachte. Nut das Ticken det Arnbandub und das über\pannte
Klop[en neines aüs.len Gleichna:s getutenen HeEens in der Brust sind
k,lopp z\t hi;re . Dieses Kbp[en i ilir ist so hill ich es aüllassen - dds
Anklopfen Christi an .lie Türe neines als sinnhildlich geneinten HeEens,
vie auLh nei et wirklichen. teibliehen Hene s:'ChtistLts wiinscht in
üiLh einz reten, in mir zu hirkan und :u leuchten. Oder andets hinge-
nommen: ü1gel tfttgen mein Herz in den lländen - sie n.asen e.\ clurch dus
All, Md sie lrngen es sleich in mir. Wunderhare Krä/ie.lurchctinsen
mein Wesen tnd Denken, wundefiare K lie bewohnan mein Sein. Sie
h'dlten i,1 nit. sie hirken in nn.

Jetzl hingsgcn ctwas, das Albin Rcllstab berichtete: Am oberen Teil der-
sclben Felswand, dem Teil gleich südlich nebcnan, habe ein Adler ge-

horstct und eiflen lungen, immerhin einen. grossgezogen. Um 1995 unge-
lähr mag das wohl gewesen sein. Albin, als Besitzer cincs Maicnsässes in
der Nähe und ehemaliger Jäger, benutzte natürlich das Femglas für scinc
Beobachtungen.

Da obcn in dcr Höhls gar zu wohncn. cinfach so als Eremit'l Daftir wäre
dicses enge Loch doch viel zu kleii, ausser hicr vcrslorbcn liegen, sein

Grab zu haben; dies ginge wohl noch an.

und cs wärc auch gross gcnug ftir wcscn, die allein dem Ceiste na€h, in
der wclt dcr Phanlasic doch cxislicrcn. die nculich im Reich des Mylischen
odcr dcr Sagen Aufirahme gcfundcn zü haben scheinen.

I
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"3. August 1982 - yorgesten wandeie ich vom Bdhnhof Haldenstein a s
an der Burgrufue Lichlenstein \)orbei den Maiensdssen lon Laal e lgegen
und von dort weiter hinaufzar Höhle. Darin nd davor hieh ich mich wöh-
rend lünl Stunden aul, inden ich die Atbeit nit den Plattenboden fertis
nachte und nachdachte, \'os als Nöchstes zu tun vräre: Die schvtierige
mehr als mannshohe Aufsteise-vorrichtu g kun ror dem Eingang niuels
Einneisseln von Tritsh{en verbessern, oder ftr cle selbeü Zweck nit Holz
uml Eiren etuos konstruieren. Dabei ergab es sich erfreulicheNei\e, dass

Hans Wolf, .ler "Landjägerhans" schliesslich auch noch hetuüIgekletert
kam uml mich it einem Besuch überraschte. Anschliessend dann der
Abstieg zu den Maiens.issen. U d dott noch der Auknthah bei Silvia und
Florian Jaget aufder Laube ihres Ferienhtuschens. ..

Mit dem Plattenboden stchcn auch die zwei Aufzeichnungen vom vorjahr
in Verbindung. Sie beinhaltefl jedoch dic emstere Seite dieser Angelegen-
heii:
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(Nur jene Leserinnen und Leser, die sich mit dem Buch "Ob und nid der
Felsentreppe" beschäftigter, genauer gesagt den letzten Teil des VIIL Ka-
pitels darin gelesen haben, finden sich mit dem Inhalt der vier gleich fol-
genden, nächsten Abschnitte zurecht.) Denn wer dachte schon. die bisher
also nur vom auch nicht wirklichen Engel allein bewohnte Höhle samt dem
Hügel, dem Laaterkopf, wie er heisst, worin sie sich befindel und darum
hcrum, zur neuen Heimat der entflohenen Wasserträgerinnen vorzusehen?
Danrm, weil diese Wasserträgerinnen mit ihren Krügen flüchten mussten
von ihrem angestammten Berg oder Hügel, dem Fenza, indem denn dieser
Hügel zu beben begonnen unter ihren Füssen, um langsam zu zerbrechen.
Und stellen wir uns dazu noch näher vor: Die Ankunft und Gegenwan die-
ser Fmuen wäre dem Engel gewiss ganz angenehm. Es wäre sogar erfreu-
lich für ihn, seine Behausung in Zukuntl mit ihner gemeinsam zu haben,
statt weiter darin so allein zu sein. Aber er käme sich dabei vielleicht wie
Apollo mit seinen Musen vor, und Eitelkeit könnte ihn dadurch befallen.
Praktisch gesehen liesse sich immerhin eine dieser Frauen unserem Auge
sichtbar dem Engel zur Seite geben. Gemeint ist damit: zum Engel her,
dem bereits bestehenden Mosaikbild also, ein zweites Bild derselben
Macha( gestalten und hinzuftigen. Auf diesem zweiten Bild wäre dann,
aus Platzmangel denn, nur diese eine Frau darzustellen vorgesehen, doch
mit einem Wasserkrug natürlich, und dazu auch noch mit ein wenig Wer-
mutkraut - dessen Duftes wegen. So würde es - fabulieren wir - von dann
an nicht mehr nur nach Kalkstein riechen. sondem auch nach Wermut duf-
ten. Jedoch aber - wird überhaupt etwas daraus gelegentlich? Wenn ja, so
würde diese Crotte damil eine zusätzliche Bedeutung erlangen.

Es handelt sich um jene Trägerinnen mit ihren Krügen, die da Wasscr
schöpften, "rrldsser von der Quelle ob det Felsentreppe beim grossen
Sle,r", - beim selben Stein am Pfad ins Val Casticl hinein, wie auch am
Pfad den Hügel Fenza hinan. Dieser Stein: nennen wir ihn "Libellenstein" _

So, weil man im Sommer häufig Libellen um und über ihm und der Was-
scrmulde bei der Quelle schwirren sah. Aber die Quelle von dort ist längst
nicht mehr. Und wo auch ist nun dcr Libellenstein? Dicser gewaltige
Block, ein von der Eiszeit her dort gelegener Findling. Er wurde mit riesi-
gen Maschinen zu Tal geschleppt. Er befindel sich heute bei der Zemen!
fabrik, mit einer Beschriftung davor, die aufseine Herkuflft und Bedeutung
hinweist. Dort dient er nun als Gedenkstein, im Grünen zwischen Bäumen
an einem Strässchen gelcgen.

Dies von jemandem, von Martin Maffiew nämlich, sagen gehört, und
zugleich von ihm vom Dorfaus dorthin geführt, und den Stein dort selber
gesehen zu haben, musste einem richtig freuen. Der Gartenpfleger der ge-
samten Grünanlagen wird sich sicher auch etwa um ihn her betätigen.

Angenommen die Wasserträgerinnen bräuchten in der Höhle doch noch
Boden unter ihren Füssen, so stünden diese zum Teil auch dort auf Fen-
zagrund gewissermassen. Alle der zwar nur wenigen braunen Platten, mit
welchen der ebene Teil der Höhlensohle belegt ist, stammen nämlich auch
vom Fenza. Sie sind eine Auslese aus dem Steinbruchgeröll einer braunen
Schicht der Südseite dieses Hügels.
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Etwas hat diescs Nest mit cincm anderen Felsennest gemeinsam, nämlich
mit der Burg- und der Kapellcnruine unter cinem Felsüberhang ob dem See
von Marmorcra: Beide Orle sind schwer zugänglich. Gcrade ratsam ist es
für ungewohnte Kletlercr darum nicht, sich in die Höhle hinaufzuwagen,
weil es an der schwicrigsten Stelle an einer dazu dienlichen Steigevorrich-
tung mangelt.

Doch für solche, die gut klettem können und auch noch kriechend durch
den engen Eingang zu schlüpfen vermögen, ist es kein problem. Nun. wer
denn in der Höhle, trotz Staub und Vogelmist darin. die Grade zum Beten
getundcn hat, vielleicht gar beim Flämmchen eincr Kerze, dem bleibt dies
bestimmt für lange in Erinnerung. Einmal, als ich seltenerweisc wieder dorr
hinaulgestiegen war, gewah(c ich einen sonderbaren cegenstand, der aus-
sen an der Mauer am Boden lag. Es war cin kurzer Stab mit drei am Ende
befestigten ca. 30 cm langen Schnüren, und am Ende diescr Schnüre warje
eine nussgrosse, aus Hartholz bestandcne Kugel. Dieses Ding erwics sich
als eine Ceissel, um sich zu züchtigen, zu kasteien, sich damit zum Zweck
freiwilliger Busse Schmerzen zuzuftigen. Heutzutage ist dics woht nur
noch selten der Fall (?), und die es doch noch etwa tun, pflegen cs aus be-
stimmtem Grund geheim zu halten. Jemand konnte diese Geissel in der
Höhle oder auch davorja wirklich an sich angewendet habcn, sie dann abcr
wreder mir,,unehmen vergcrsen haben mus,re. überraschr, !ersundcrI hal
mich, dies festgestellt zu haben ganz gewiss, was rnich zugteich darüber
nachzusinnen zwang. Es verdient zumindest eine angemessene Würdigung.

Um mich näher mit Höhlen im Allgemeinen zu beschäfiigcn, besorgte ich
mir umgehend ein Buch, das den Tirel "Kulthöhten in Europa,,rrägr und
zum Text hin reichlich mit Bildem ausgcstattet isi. Es gehr darin un Höh-
len, die bcreits in der Steinzeit, teils gleichzeitig auch als Wohnräume, für
kultische Zwecke benutzt wurden. wie Nachforschungen ergabcn. Solche
und wieder andere dienten laur dicses Buches für denselben Zweck. wenn
auch mit Unterbrochen, über die Jahrtauscnde hin bis in die Gegenwarr.
Das Buch, von Hcinrich und Ingrid Bachmann geschrieben, ist dem Inhatl.
entsprechend auffolgende Weise aufgereih, hier zwar abgekürzi dargelegt:

"Di. KuhhöhIen.let At tst(i,zeit :
P rti h ß to ti k. h. R?l ie ia r. k, nd K u hJö me
S.httuDi\ a\

I
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Ilöhl. nakteiuls krlttehc A sdn«ksfonn?
Höhlenhtirerkuh
Frtthtba*er!kth
Bes tu t tuhgs höh l. h.le t Ju n gs k i nze i t : To te kka I t
Opftthijhl" d"r Bro",e- unrl Eiftn..it:
Das europ.iische Zeitdlter.let Mer t.henopler?
Dit K ll- ndTenp.lhiihl.n d.rAntike:
Die Unteryeltgö etdel Gi!(hen ht/ Rünet
Di. Haihle in Mttho\
G ie( h i k' h ! Höh la n hc i I i st ü,na r
Riihiwh. K hhiihl.n
Dic Hiihk in Chtistc"t n
Quellhöhler
Et-tLdllc
Höhlenkrrhen. llöster utul Lih!ie.kleiu"
(Di? Grott( Mdtsabidlc in Lourd4 it aüth vertr.ten)

Trotz lausend ungelöster Rätsel, auch solchen um Gespenster und Dämo-
ncn, gewinnl man, wenn man Solches Iiest, zusätzliche Einblicke ins Reich
der Religionen, Sitten und Gebräuche. Jedoch läuft man dabei auch Gefahr,
ifl ein Grübeln und Philosophieren zu geraten. Ob anderen und einem selbst
damit geholfen ist, bleibt einc andcrc Frage.

ln einem anderen Buch. nämlich von Alfons Rosenberg mit dem Titel "Mi-
chäel und der Drache", ist weitgehend auch von Kulthöhlen die Rede, aber
nur von solchen, die Michael, diesem Erzengel. geweiht sind. Dieser Engcl
gilt auch darin als Symbol dcs Gulcn und dcr Drachc als das dcs Bösen,
'ßie wir uns dies so gcwohnt sind. Wie ebenfalls zu lesen ist, gibt es unter
diescn Höhlen äuch einige, die bereits in vorchristlicher Zeit, freilich nach
damaliger Art als Kultslätten dienten. Der genannte Autor beschäftigt sich
in scinem Buch, rebst mit historisch belegten Tatsachen, weitgehend auch
mit Legenden, von denen diese Stätten umrankt sind.

lnfolgc Vcrtiefung in derlei Geschichten fi.ihlt man sich - stark übertrieben
ausgedrückt - gewissermassen als Mitglied eines, sagen wir "Höhlengän-
gcrklubs" mit gemeinsamen oder ähnlichen Interessen. Darum ist es nicht
verwunderlich, wenn man von dem, was man durch lesen in sich eingeso-
gen hat, angespomt wird. liir cinc Wochc zum Bcispiel odcr längcr, dic
Höhle bei Laal zu bewohnen. Doch richtig sinnvoll wäre das zwar nur,
wenn es zum Hcil dcs Leibes. und mehr noch. dem der Seele wäre.

.lakoh Kröttli Rion
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Vor 80 Jahren am 25. März. Geburt eines Sohnes Emanuel Lorenz.
Bald nach dieser Geburt tmt Luzi Philipp in den Dienst der
amerikanischen Armee und diente ihr drei Jahre lang während des
B0rgerkrieges. Schwer verwundet kehrte er auf seine Farm und in
sein Haus. das er sich erbaut hatte, zurück.
ln der Geschichte seiner Einheit ist Folgendes zu lesen.
Philipp, Luzi, Sauk Ciry am 15. August 1862 verwundet bei Chan-
cellorsville, am 01. Oktober 1864 Versetzung zur Reserve und am

21. Juli 1865 Ausmusterung. (in: Pula Jamesr History of the

Twenty-Sixth wisconsin Volunteer Infantry. 1998)
Sein Sohn Emanuel arbeitetc auf der Farm und besuchte einige Mo-
nate im Jahr die Schule bis zu seinem sechzehnten Lebensjahr. Die
Milrel zum Besuch einer höheren Schule verdiente er sich mit der
Aufzucht von Truthähnen aufder Farm seines Vaters.

l86l

Ein vor einiger Zeit mir von Tim Philipp aus Amerika zu8esandtes Buch
machte mich darauf aufm€rksam. dass in Amerika 1925 cin reiches und
abenteuerliches Leben eines Unlervazers zu Ende ging.

Gouterneur f, manucl l,orenz Philipp (1861-1925)

Das ganz in englischer Sprache geschriebene Buch dokumentierr auf 272
Seiten das bewegte Leben des Nachkommen eines ausgewanderten Unter-
vazers. Es trägt den Titel: «Emanucl L. Philipp, Wisconsin Slalwart» und
ist geschrieben von Rob€rt S- Maxwell. Damus und aus andem mir zu-
gänglichen Quellen isl die nachfolgende Spurensuche entstanden.

1849 wandenc der 1820 geborene Luzi Philipp mit seiner Frau Sabine
geb. Ludwig nach Amerika aus. (Zwischen 1820 und 1975 vertau-
schen rund 47 Millionen Menschen ihre Heimat mit den USA, da-
von beinahe 36 Millionen aus Europa) Von Ncw York ging die
Reise nach Buffalo und weiter an den Wisconsin River. Don über-
nahm er eine Farm in Sauk Counly im Staale Wisconsin. Das Ehe-
paar halle folgende Kind€r: Josepha, geboren 18.{4. Johann Luzius,
geboren 1848, Fmnk, geboren 1854 und Emanuel Lorenz, geboren
186t.

Philipp ak
Jüttgling.
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EMANUEL L. PHILIPP
§Tisconsin Stalwart

- t03 -

1882 Mit einundzwanzig Jahrcn verliess Emanuel Lorcnz seine Fsmilie
und wutde Lehrer än einer Landschule. Dann aöeitete er als Me-
chaniker und später als Angestellter eines Bahniofes-

1882 Nachdem er Bahnhofvoßtand geworden wat b€ga[n sein rascher
Aufstieg in höhere Amler.

1887 ilbeßiedelte er nach Milwaukee und heiratete die l9-jährige Tochler
deulscher Einwanderer.

- t02 -

Rertha Schueke,

Ehelrau von Enanuel

Dem Paar wurden drei

Florence (t891-192s)
Cyrus (1898-1981)
Josephine seb. 1904

I 887 im gleichsn Jahre wurde er Beraler bei der Chicago-Milwaukec &
St. Paul Eisenbahngesellschaft und einige Jahre später Transport-
Agent bei der American Refrigerator Transit Company und der
Union Pacific Railroad.Unschlagder 1959 erschienen Biographie lon Rohefl S. Mar\|ell
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ln diese Jahre f:illt auch die Gründung der Stadt Philipp, etwa sechs Mei-
len südwestlich von Macel, am Tallahatchie River gelegen. Vertreter der
Schlitz Brewing Company of Milwaukee suchten Holz ftir den Export
nach Frankreich und fanden dieses in den donigen Wäldem. Eine Eisen-
bahnlinie wurde dahin gebaut, eine Station entstand, und Häuser darum
hcrum und der kleine Ort crhiell spätcr den Namen des Couvemeurs. Zu
dieser Stadt kann im Intemet unter www.rooisweb.com folgendes nach-

-I05-

Dorfe insans wn Philippstoyrn am Taltahatchie River Foto: Tin Philipp

L'".h, tn Phihpp'toin an Tallahatch Ritct

104

PEILIPP Locate.l six hiles southvest oI l,Idcel, Philipp is situated ih the neck olthe
ber.l on the south si,le of the Tallahatchie River h is onlJ tto niles @rcss the neck to
the titet ogaik. ln this behd is o larye o.rcaqe o:f lahtl. J.L. Towhes botsht and deyelo-
pe.l Ji|e plohtalions: Beulah, Mo§, Pdlo, .,tllo. The Ben.l at.l Onegd- Ia the late
1880\ rcptese tatiws ol the Schlitz Bleeing Cohpan! oI Milwarkee Wistohsih *t.
in seorch offine lone staves lor buil.Jing cdslß that were 10 be shippe.! 10 Ftukce- The!
Iour.l the ||oo.lth.! neede.l ih th.lorert where Philipp 

"ow 
stand:. Ther orsaaize.l the

Deha Coopetuge Co., put i, mills and laid theliß|tuiltuad 6 d loggihg tuad ih the
woods nedr there in 1888. The Y& My Raihoad \9as buib rhroush therc in t888-1890.
The site vas nade a stdtion and the lrßcoksin people ,a ed il fü then Gowrkot
As late os the 1900, sho|9 h@|s.a eup and dov the rirer asfüas Philipp.fu ß-
hikg the osl populdr ertertaihnekt atailable dntuhete olohg the titet.
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1897

r 909

wurde Emanuel Philipp Verwaher einer gross€n Holz-
tmnsportgesellschali am Mississippi und behielt diesen Posten bis
1903. Die Stadt, die in den nachfolgenden Jahren auf dem riesigen
Gebiet der Holzlager entstand, wurdo nach ihm Philippstown
genannt.
wurde ihm die Reorgani$lion der Union Tmnsit Refiigerator Com-
pany übertragen, und gleichzeitig wurde er zum ersten Pr:isidenten
der n€uen Gesellschaft emannt.
Beginn seiner politischen Tätigkeit.
Auch als Erfinder konnte Emaouel L. Philipp Erfolge buchen. Seine
Entwicklung einer neuartigen, automarischen Kupplung für Eisen-
bahnwagcn wurde beim amerikanischen Patentamt eingetmgen.

ro dl d.- ii q E6i
B. it lo.D tü.l L ßIdE L he,

r c.irie of lr! u.i..d srtq Endi& ti
ltilrrut-. io rh! 6uotr nr vil'ul' Md

. Srd. ol trlMin. f,ri. itrvdi.a l$in
nN r Dh In;rur6lMr6 ir D[li mil
Bu6's Gdins loi lrril'ü Cna ol 

'hicl,ü. roliowiM i! irE, ifirtr(ion. Elixre l+
insLrd b rr,..6mFnyioidr{i4,torm.

ttidln objdr ol rhi! iD$h.n.n b
r.li.v. E hodl- ol ü. .f,xld mJ füm
mid.tri r. bträir dd b eDpinq, st Iliq,
pulirg o. pu+is th.m.iodr or iD ürnßi

Patentschrü der neuarligen, autonat ischen Kupplung fir
Eisenbahnwagen
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Zeichnung det neudfligen, aubnatischen Kupplung 1ür
Eisenbahnwagen aus der Patentschtü
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l9l0

bis l9ll nahm er als Delegiener des Staates Wisconsin an den
wahlfeldzügen der Republikaner äir die Wahl der Präsidenten The-
odore Roosevelt (Onkel von Franklin D. Roosevelt) und William H.
Taft teil. Theodore Roosevelt (1858-1919) war Präsident der USA
von l90l-1909 und William Howard Taft (1857-1930) war Präsi-
dent der USA von 1909-1913
mischle er sich mit eincm Buch in die Diskussion um die Frachtkos-
ten in Wisconsin ein. fre Tnllh aboul Wisconsin Freight Rates:
Views olShippers and the Press. IMilwaukee. Wis.: Evenina wis-
consin Co.. 19041 237 p. wHS
eßchien sein Buch über Reformen im Staatc Wisconsin mit dem Ti-
tel: Political Re&)rn in Wisconsin: A Hishtiul Revie,n of the Sub-
jects ol Ptinary Election, Taxation and Rail ay Regulation, by
Emanuel L. Philipp, assisted by Edgar T. wherlock, published l9l0
by E. L. Philipp, Milwaukee, wisconsin.
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POLITICAL
REFORM
IN WISCONSIN
By Emanuel L. Philipp

F-

Gouverneur Philipp urul US Prasident TaIt aufWahlkanpfTournee.
Die beiden waren injeder Hinsicht,,dicke Freünde,,

ünd Tali war olt zu Gsst a fPhilipps Fam.

Die Republikaner im Staate Wisconsin waren damals in zwei F!ügel
gespalten. Auf der einen Seite die Progressiven unter Robert M. La
Follette und aufder andem Seite die Konservativen, deren Führung
bald Emanuel Lorenz Philipp ilbemahm. Diese Cruppe nannte sich
"Stalwzrt" (stalwafl engt. = robust, strdmm, treu, meütwegt) und
machte sich auf den Weg, die bisherige Vorherrschaft des progres-
siven La Follette zu brechen. In diesem Buch belegte er mit vielen
Details und Fakten die Leistungen und Fehler der progressiven und
begann damit seine politische Karriere.

1914 wurde er als Gouvemeur von Wisconsin vorgeschlagen und mit
grosser Mehrheit gewählt. Mir ehrenvoller Wiederwaht in den Jah-
rcn 1916 und 1918. Von dieser Amtszeir verlautete der Senat dieses
Slaates bei seinem Tode in einem Nachruf: «Während der schweren
Zeit des Krieges hat couvemeur Philipp den Sraar mit Umsicht und
Klugheit verwaltet, und unter seiner Leitung har Wisconsin einen
beneidenswenen Stand erreicht.»

Ab.idged and fd ed by Sranlel P. (dne.nd Rog€r U. §rma!

Titelblatt des 1973 ndchgedruckten Buches von l9t0
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t40'787
119',509

32',560
25'917

6',219

3s2

G ouverneur P h il i pp auf ll/ah I kanpft ou r nee

Wahlergebnisse bei den Gouvemeurswahlen in Wisconsin
Emanuel Lorenz Philipp (R)
John C. Karel (D)
John James Blaine (lnd)
Oscar Ameringer (SD)
David W. Emerson (Proh)
John Vierthaler (lnd)

Wahlergebnisse bei den Gouvcmcurswahlen in wisconsin
Emanüel Lorenz Philipp (R)
Burt Williams (D)
Rac Weaver (Soc)
Gcorge McKerrow (Proh)

In Gouyerneursbüro nit den Stemenbanner in Hintergrund. I917.

l9l4 Mit dem Ausbruch des Weltkieges begann in Amerika die De-
batte um die Bet€iligung der USA an diesem Krieg in Europa.
Philipp stand klar auf der Seite der Neutralen. welche eine Einmi-
schung in diesen "femen Kieg" scharf ablehnten, was ihl) aber
nicht daran hinderte alles zu tun um allenfalls bereit zu sein. Er
begann in vorbildlicher Weise Lebensmittelresewen für das Heer
anzulegen. Als Amerika in den Krieg eintrat, waren die Soldaten
von Wisconsin lange vor den Truppen anderer Staaten mit allem
ausgerüstet und voll bereil.
Drei Regimenter Infanterie, ein Batterie Feldadllerie, ein Feldspi-
tal und zwei Abteilungen Kavallerie, im Ganzen erwa 4000 Mann
aus Wisconsin nahmen am Feldzug in Europa teil. Mehr als 2 Mil-
lionen Mann wurden aus den USA nach Europa geschickt wovon
etwa 75'000 getötet wurden oder an Kranl<heiten starben.

229'849
164'555
30'649

9'193

l9l8 Wahlergebnisse bei den Gouvemeuswahlen in wisconsin
Emanuel Lorenz Philipp (R) 155"799
Henry A. Moehlenpah (D) 112'576
Emil Seidel (SD) 51'523
William C. Dean (Proh) 5'296

(Que e: wv leeis state.||i.us/l rb/bb/t) I bb/chti-p.1t:Seite 70I)
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Er zog von Madison wieder nach Milwaukee und diente weiterhin
als Präsident der Union Refrigerator Company. Auch als Präsident

der Handelskammer von Milwaukee hatte er starken Anleil an der
Entwicklung der Stadt.

- 114,

Philipp als Fonnet

- 115

links:
Folo aus jüngerch Jahrcn

als Fanvt in älteren
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1926 Mit allcn militärischen Ehren wurde sein Denkmal in Milwaukee
cingeweiht.

§i
Aül.len Kapitolu?hten die Fahnen aufHalbndst

TAKII THEIR FRIEND TO I,AST RESTINü PLACE .

Bericht in der Zeituns "Mituaukee Sentinel" über die Denkmaleiweihuns
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Der Trcuerzug ||urde yon Freinaurer angeliih
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1925 Am 15. Juoi 1925 ist Ciouvemeur Emanuel Lorenz Philipp im
Alter von 64.lahren in Milwaukcs gsstorbcn. Scin Nachlblgcr.
Couvcmcur Blaine, sagte voD ihm: «Philipp war ein Mann von
bemcrkcnswcfter Ausdauer. Ich achtete ihn hoch als Persönlishkeit
von Charakter und als Staatsmann. Mit seinem Tod verliert
Wisconsin einen Mann, der ein Beispiel dessen gegeben har. was
durch unablässige und emsthafte Arbeil erreicht wcrden kann.»
(Sy iss AnetiLan Hisk»i6l Sotiei)
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Die l93l gegründete Emanuel L. Philipp Elementary School in Mitwaukee
Scine vielen dazu Sesammelten D.ten kÖnnen im Inleoet abgcrufcn wcdcn uDtcr:
§rvs mindsnrinq.conl.philipp/ Dnd seine E-mail Adrese isl: philipp@mindsp.ing.con

l18-

l9l I Eine Schule in Milwaukee erhiclt seinen Namen

ll9

Literaru und Qrcllen:
Dictionary ofWisconsin biography. (Madison, the $ciety, 1960)

Marwell Robert S.: Emanuel L. Philiry, Wisconsin Stalwart. 272 S. hr The

State Hßtorical Societ.y o/Wisconsin. 1959.

Petini Elisd: Ein Ründner Staatsmann in Amerika: Governor Emaruel Lo-
tenz Philipp. in: Bändner Monatsblat 1962 Seite 232/233.

Philipp E.L: Political Reforn in Wisconsin: A HisbriLal Rerie\t ofthe
Subjccts of Prinary Electio, Taxation and Railway Resulation, br
Enanuel L. Philipp, assisted by Edaat T. Wherlo.k, published l9l0 by E.
L. Philipp, Milwaukee, Wisconsin. Dieses Buch ist in englischer l/ersion im
Intenet ü ter der Adresse : http : //m!.erecpc.con/7A*oc/ph ipol. hhl

Kopien at:: diyersen amerikanischen Zeitungen. ln lnle el unter.
h t b : //te iscons inh is to n. or e/\t I h ba/searc h Resu h s. a so? ab=ye s &In = P h i I ipp
& ln - E ma nue I & 11 = G ot)% 2 E

Fotos gefu de in Internet unter:
hup : /Aat)w. I ibra,y.te ßc. edu/etexlwl Reader/Gal I e r ies/Ph i I ipp. htn I
weitere Internetadressen zur Geschichte \)o W'isco si :
http://$'wvj.yiisconsinhistow.oreheachers/lessons/wwi/pdfs/eermanhr.pdf
httplwtt\li.ttisconsinhistorv.orzheachers/lessons/vrwi/repressionwwii.asD
h tp : //us. h i s tot-ti.w is c. edu /h is t I 0 2 / b io: /htm I / be rpe 18. h h I

Das isi Tinothy Lee PHILIPP.
Bcborcr am 15. Mdz 1967 in
Orlando. Orange Co. FL. USA mil
scincr Familie. Er is1 von Beruf
Elekbo Ingenieur, afteirete füiher
a1s PatenrPrüfer aufdem US-
Pnlentamt undjetzl bei einer
Fima für Dnckft imsschinen.
Der Urenkel des Gouvemeuß reisie
im Sommer 2005 durch Europa und
verbochte etliche Zeil in UnleNaz.
Sein Sieckenpferd isr dic Ccschichte
der Familic Philipp h den USA und
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Untcrvazcr Dortvereine

DATEN und TERMINE 2006

lll

\l ürz 2006

April 2006
Sa 01. Volley: Mini-Tumier
Sa 01. Schützenvercin: Eröffnungsschiessen
Mo 03. Seniorentrcffen: Frühlingserwachen im Kath. Pfarrcihcim
So 09. Palmsonntag mit Palmweihc in der Kath. Kirche
So 09. Konfirmation in der Evang. Kirche
Do 13. Gründonnerstag
lr 14. Karfreitag
Sa 15. Karsamstag
Sa 15. Schule Unterväz: Beginn der Frühlingsferien bis 30. April 2006
So 16. Ostem
Sa 22. Schützenverein: l. Obligatorisch Schiessen
So 23. Weisser Sonntag
Mi 26. Samarilervercin Untervaz: Blutspenden
Sa 29. Volley: Jubiläums-Anlass

Weltgebetstag
Raiffeisenbank Calanda Ceneralversammlung in dcr MZH
Scheibenschlagcn
Schulc Untervaz: Schulb€ginn nach den Sportfcrien
Seniorcntrcllcn: Lotto im Rest. Linde
MGU: Probe-Wcckend
SCU: Ski-Wcekcnd Mcdergen
MGU: Probe-Wcckend
SCU: Ski-Wcckend Medergen
Suppentag
MGU: Jahrcskonzen
Josefslag
FCU: V€terancnturnicr Scnioren MZH

Februrr 2006
Do 02. Lichtmess mil Kerzensegnung
Fr 03. Blasiustag mit Halssegnung
Sa 04. FCU Juniorcnlumier MZH
So 05. FCU Juniorentumier MZI{
So 05. Agathatag mit Brotsegnung
Fr 10. MCU: Probe-Weekend
Fr 10. FrauenvereinGeneralversammlung
Sa I l. MGU| Probe-Weekend
Sa I l. Vollcy: Junioren-Tumier
So 12. Volley: Spielrunde
Fr. I7. Burgenverein Unrervaz: lahrcsvcrsammlung mit Filmvorftihrung
Fr I7. TCU Generalversammlung im Tc-Rest. V Dörfer
Sa lli. DTV: Jugi-Eltemabend MZH
So 19. Seniorentreffen: Altersnachmittag Rest. Linde
Do 23 Schmurziger Donnerslag: Beizenfasnachl
Sa 25. Fasnachtsumzug und Maskentrcibcn in der Mehrzweckhallc
Sa 25. Schule Untervaz: Sponlerien bis 05 März.2006

Mi 01
Fr 03
SaM
So 05
Mo 06
Mo 06
Sa ll
Sa ll
So 12

So 12

So 12

Sa 18

So 19
Sa 25

Mri 2006
Mo 01. Schule Untervaz: Schulb€ginn nach den Frühlingsferien
Mo 08. Seniorentreffen: Vonmg im Rest. Linde
Do I l. Griston Holding: Ceneralveßammlung MZH
So 14. Muttenag / Reitverein: Fnihlingsritt

-120-

Jrnu.r 2011,6

So 01. Neuj6hrsl6g
Mo 02. Berchtoldstag
Mi 04. Schule Untervaz: Schulbeginn nach den weihnachtsferien
Fr 06. Dreikönigstag mit Haussegnung
Sa 07. Jugeodverein Untervaz: Theater Premiere (Kindervorstelluog)
So 08. Jugendverein Untervaz: Theater Seniorcnvomtellury
Mo 09. Seniorentreffen:Lotto Rest. Linde
Sa 14. Jugendverein Untervaz: Theatervoßtellung und Unterhaltung
Sa 21. Jugendverein Untervaz: Thealervorslellung und Unterhalrung
Sa 28. FCU Juniorentumier MZH
So 29. FCU Juniorentumier MZH



Fr 19
Fr lg
So 2l
Do 25
Do 25

.luli2006

t22- l]]-

Schützenverein: II. Obligatorisch Schicssen
DTV/TV: Tumerabend MZH
DTV/TV: Rangtumen
Auffahn mir Flurprozession der Kath. Pfanei
Auffahrtstreffen der Evang. Gemeinden V Dörfer

Juni 2006
Sa 03. Firmung
So M. Pfingstsonntag
Mo 05. Pfingstmontag
So IL Rcirvcrein: Patrouillcnri
Mo 12. ScniorcntrcffentAusflng
Do 15. Fronlcichnam
Sa 17. MCU: Eidg. Musikfest in Luzem
Sa 17. OeKUi Kant. Gesangslcst in Chur
So 18. M(iU: Eidg. Musiklist in Luzem
So l13. OeKUi Kant. Gesangsfest in Chur
So I8. HcrrgottstagmitFronleichnams-Prozcssion
Fr 30. Schulc Untervaz: Schulschluss/Somnrerfcrien bis 20. 

^ugust

August 2006
Di 01. Bundesfeiertag
So 06. Oekumenischer Alpgottesdiensr aufsalaz um 10.30 Uhr
Do 10. Fest des Kirchenpalrcns St. Laurcntius
Di 15. Maria Himmelfahrt
Mo 21. Schule Untervaz: Beginn des Schuljahres 2006/2007
Mi 23. FCU: Generalversammlung (Römerhüfte Sportplatz Rijfeli)
Fr 25. MGU: Ceneralversammlung
Fr 25. Schützenverein: lll. Obligatorisch Schiessen
Sa 26. Reitverein: Ride and Bike

September 2006
Fr 01. Evang. Kirchgemeinde in Tmns
Sa 02. Evang. Kirchgemeinde in Traos / Guggamusig GV
So 03. Evang. Kirchgemeinde in Trdns
Mi 06. Samariterverein Untervaz: Blurspenden

Sa 09. Beginn der llochjagd
So I7. Eidg. Benag.
Sa 23. SchwingclubUnterlandquart: Fortbildungs-Schwingen
So 24. OeKU: Scrcnade in Unlervaz

Oktober 2006
Mo 02. Seniorenlrc8en: Ausflug
Sa 07. Herbshtarkl
Sa 07. Schulc Unrcrvaz: Herbs(fcrien bi§ 22. Okrober 2006
So 0ll. Schützcnvcrcin:Grümpelschiessen
Fr 13. SCU: Trainings,ager Pfrontcn
Sa 14. SCU: Trainingslager Pfronrcn
So I5. SCU: Trainingslager Pfronten
Mo 23. Schule Untervaz: Schulbeginn nach den Hcrbsrferien
Fr 27- DTV: Ccneralversammlung

November 2006
Mi 01. Allerheiligcn
Ilo 02. Allerseelen. Totengedenken mit Eucharistic in der Kath. Kirchc

Präsidenrcn-Konferen,, der Dorfrererne,/rr',,4, v,.,.,.
Sa 04. SCU: Bclmont Cup Chur
Mo 06. Seniorenlrcf[en: Lotto im Rcsl. Linde
Sa I L Fänza-F'äzcn Cuggaball MZH
Sa 18. FCU: Loltoabend in der MZH
Sa 25. Gewerbeverein: Weihnachtsausstellung (provisorische Reserv.)
So 26. Gewerbcvcrein: Weihnachtsausstellung (provisorische Reserv.)
So 26. Chnstkönigsfcst in dcr Kath. Kirche
So 26. Ewigkeitssonniag in der Evang. Kirche

Dezcmber 2006
So 03. Bcginn dcr Adventszeil
Mo 04. Seniorcnlrcfleni Adventsfeicr im Kath. Pfaneihcim
Di 05. JugendvereintNikolausbcsuche
Mi 06. Jugendverein:Nikolausbesuchc
lr 08. Maria Emplängnis
Sa 23. Schule UntcNaz: Weihnachtsferien bis 07. Januar 2007
So 24. Weihnachtcn
Mo 25. wcihnachrcn
Di 26. StephansraS
So 31. Silvester



WICHTIG:
Agenda und Vereinsliste sind auch im Intemet unler der Adresse:
www.burgenvereln-unt€rvar.ch jederzeit abrufbar.
Diese Agenda möchlen wir stets aufdem neuesten Sland haben.

Dies ist nur möglich, wenn wir rechtzeitig und laufend
Informationcn bekommen.
Filr Meldüngen danken wir bestens Untervazer Burgenverein

12.1 -

Mitteilung rn rlle Vereinsvorslände
Das Gemeindearchiv hat eine Abteilung Dorfvereine eingenchtet. Alle
Dorliereine sind eingeladen, die nicht mehr benötigten Akten und Bilcher
dort zu dcponieren. Sie bleiben weiterhin im Eigentum der Vereine und
können jedcrzeit wieder bezogen werden. Dies hat den Vorteil, dass

verluste infolge Personalwechsel in den Vorsränden vermieden werden
können. Spätere Bearbeitcr dcr Ve.einsgeschichte werden es Ihnen zu
danken wissen. Kontaktadresse: Kasparjoos

Tel.08l 322 38 2l E-Mail: kaspar.ioostnblucwnr.ch

nehnen wir geme enlgegen

t25 -

UNSER VEREINSLADEN
Hug Joseft Cesammelte Werke
Ausgabe 2003 / 2 Bände und I CD

Hug Josef: Valtilenz (Auss.be l96t)

Fr.80.-

Ir 20.-

20.--

30.--

Hug Josef: Dunggli Wolgga (Aussahc re6?) Fr.

Siedlüngsinventar Cemeinde Untervaz Fr.
Ausgabe 2001 / 283 Seiren / Formal A4

Maieosässinventar Untervaz Fr.
Ausgabe 1993 / I94 Seilen A4 / Nachdruck 2004

Flurnamen der Cemeinde Untervaz Fr.
Ausgabe 199{i / Format A4 / 200 Seitcn

GlückwunschkartenvonUntervaz Fr.
Cclb: Vordergasse, Ulmgasse, Unterer Winkel
Lila: 2 Motivc Salagasse / gezeichner von P. Strciff

Wander- und Flurnamenkarte Fr.
Ausgabe 1994 bearbeitet von Stef. Bcmhard

Schallplatte: Der Poet von Zweikirchen
Texte Joseph Hug / Musik Enrico Lavarini

Vereins-Pin mia Ruine Neuenburg
Burgen-Pin mit 

^nstccknadcl
Jahresberichte Anno Domioi
Alte Jahrgängc soweit vorhanden

30.--

10.-

t.50

t0.--

gratis

gratis

gratis

as hätt, solangs hätt !

)
\

tl t)

\
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DIE DORFVERtrINI VON UNTf,RVAZ Tel. Nr:

Alphorngruppe Unteryaz
KontakFer$n: U rs Ca§ellazzi Büchcl. Bcrncck SC O7 | 141 02 45

Bündn. KrDt. Schwingeruerband olJl 351 89 54
Präs: Banhli Schroier. Chrüz8ass 12. 7201 Trirnris (i 081 107 45 27

D,m.nr'rrnv.r.in Iinrer!r7
Präs: Susannc Schtuferwoll Wingensplona l.l olt 321 74 22

Fastrachtskomiree unler!az
Kontaklpcrson: Roland Heding.Fcaipfen. Töbcli 25 olil 122 94 40

f euerreürverein Unl.r!az
Präs: Johaln tadusch. Pahdltrwtg ? 0rll l2l 58 54

Frauenve.ein Untert&
l'räs:Rosina Hug Nigg. Unr winkcl6 081 122 49l0

Fusballclub Unlertiz
Präs: HciNich fischcr- Grfis l'tiv. 081 l2l 52 65 G:081 252 :lli li5

Gewerbercrein Unt.rlaz 081 122 35 79

Konlaklperson: Guslav Rupp'Egscnhcrser, l luüis I 7, N 079 2 I 8 26 6 I

Guggrnusigg Unteruz "Fänze-F{zer"
Pds: Daniel Bernhard. KDriirstcnstr 11i.7000 ( hur 079 458 62 80

Jugendverein Unterväz
Pr.\: alxxdio Cidalbcrt alaudio St{xz8 oEl 32273 12

Landfrau.nvereitr UtrterYaz
Präs, Sibllle Joos GrediS. Aallschnwcg 0lJl 322 86 26

Lrurenlius(hor Ilntervaz
Dnigent: I,etcr Hug RöUi, Flumisgassc l0 081 122 l0 26

Mnntr.rriege Unter!rz
Präs: wemcr Eisenhut- Töbeli 8 081 122 29 92

Nlodcllfl trgg.uppc Untcryaz
Präs: l.u7i Allemann. Srolz 6 olil 322 58 58

Musikgesellschatt Untervaz
Plijs:Markus Bürkli-\'r'o11. VordcrSasc 7 o8t 322 2212

Oekumenischer Kir.henchor Untervaz
Präs: Bcncdikt wolf-Scand.llä. WinBensplon.8 0lll 122 5.177

Konlaklpcrson: vcrena Esse.Eichenberger. Quadcrgasc.r olJl 122 l0 I ?

Reilverein Unte.vrz
Präs: Michalc Bürkli. Salavis I 081 514 19 08

Sarganser-Oberlnnder v€.ein
I'r.§: Petercuhscr CoscnTstrassc 4 081 322 56 6lt

Samarirerverein Trimmis/utrlervaz
Itüs Hcmml Rcnah, Rüäwcg 2, Zizcrs 081 122 76 29

Lchrcrin: Frau Sacchclt Latscht Says 01Jl 153 12 94

schellnerclub Y-Diirfrr
Präsr Hrnrrr{ll Nli'lr. I-andsttusse 2.7104 Mäienleld 081 102 75 77

Schlittschuhclub Unlo\ ar
Präs: Alhrn .l(n)r llo\lctic. Alban. Ascii4 A 081 l30 aJ6 20

Schützenverein Urr.rr rr
Präsr lm\t Schrulclbcrgc.l-udwig, Flumis l-l 081 122 26 95

Schsing(lüb Unt.rhndqu.rt
P.as:Conrad FrcrConrad, BahDhoßtr. r.7102l.andquart 081 122 40,1(r

Kontakrad, cs\c: Nclly Cun Cöplcn. Töbcl' I 7 08 I I22 56 2.1

Senioren-Turnen rruuen
Lcilcrinncn: HeidiMichael Hilz.Culcl l5 oEl 322,1891

Jacquclinc Allcmann-.lcscr. Flunris:17 olil 122 29l5
Senioren-Turnen Männer

Tumleitcr: Anlon ( ahcnTli-Calhrrd. 0ridlaveg 5 olJl 122 l0116
Spitex'V$.in Cal.ndr

Präs: t-inus Stciscr. Rütisiswcs 8. 7201Trnnnis 0lll 156 ?7 illl
Tambouren-Verein Unr€rYrz

P!äs:Pctcr Ludwig Schwitl.!. Bsctzi6 081 .122 5014
'lennisclub Unter!az

P!äs: Pctcr Cschwcnd, Kornquadce cg E, 7000 Chur olJ I 2 52'79 93
-l urnrerein Unterv,z

Präs: Prus Eckc( Masanseßb. 199. 7000 Chur 081 .l5l 53,12
Untcrvazer Bürgenrerein

Präs:Hans Klältli Hardegger, Cufel5 oEl 12215 ?4

Präs: Hansjürg Bürkli. Calandaweg 8 Natcl079 688 06 ?4 081 122 5l 12

Für^cnd.rongsmeldüngend.nktbsrens! MdrkusBürkli-woll
(I,-Mail markus.bucrkl(d,blucw'n.ch) odcr 081 .l:2 2l 42

A8cnd. und V.,cnßlisl. sind.uch !n Inl.rn.i unlcr d{ Adrcssc
n !w.burgetrrerein-u nrervrz.ch jcderzcit abru üa.

Denkt an das fünfte Gebot:
schlagt Eure Zeil nicht tot!

(Etk h Kti.nnet)
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